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von BerndWähner

Die Wohnungsbaugesell-
schaft Howoge ist im Bezirk
zwar die Vermieterin der
meisten Wohnungen und
will weitere bauen, sie ist
aber auch im Schulbau aktiv.

Nach einer Vereinbarungmit
dem Senat baut die Howoge
in deren Auftrag neue Schule
und übernimmt die Sanierung
bestehender. Derzeit befinden
sich vier Howoge-Neubau-
schulen in der Bauphase, be-
richtet Christian Gaebler (SPD),
Staatssekretär in der Senats-
verwaltung für Stadtentwick-
lung, Bauen undWohnen.
Zwei dieser Schulbaustellen
befinden sich im Lichtenberg:

an der Allee der Kosmonauten
20-22 und Am Breiten Luch 19.

An der Allee der Kosmonauten
entsteht die bisher größte
Schule Berlins. Unter ihrem
Dach finden eine Integrierte
Sekundarschule (ISS) und ein
Gymnasium Platz. In den Bau-
körper integriert sind zwei
übereinander„gestapelte“
Sporthallen, die nach Schul-
schluss und an denWochen-
enden auch von Sportverei-
nen genutzt werden sollen.
Wenn sie zum Schuljahr
2024/25 offiziell eröffnet wird,
finden an diesem Schulstand-
ort bis zu 1600 Schüler Platz.

Während der Neubau an der
Allee der Kosmonauten bereits

weit vorangeschritten ist,
konnte für die neue Integrierte
Sekundarschule Am Breiten
Luch 19 im Januar der Grund-
stein gelegt werden. Hier ent-
steht ein neues Schulgebäude
für insgesamt 725 Schüler.
Auch an dieser Schule entsteht
eine Sporthalle mit insgesamt
sechs Hallenteilen. Vorgese-
hen ist, dass diese Schule zum
Schuljahresbeginn 2025/26 an
den Start gehen kann. Neben
diesen beiden Schulen ist ge-
plant, dass die Howoge noch
eine Schule an der Rhein-
pfalzallee in Karlshorst baut.
Insgesamt bearbeitet die How-
oge derzeit 15 Schulneubau-
projekte in konventioneller
Bauweise sowie den Bau von
zwei Holzbauschulen, berich-

tet Gaebler. Die Projektzeit von
der Erstellung des Bedarfspro-
gramms für eine Schule bis zu
deren Fertigstellung dauert in
der Regel etwa sechseinhalb
Jahre. Da die Howoge erst
2018 als Partner des Senats in
die Berliner Schulbauoffensive
eingebunden wurde, liegt das
Bauvorhaben an der Allee der
Kosmonautenmit seinem vor-
gesehenen Fertigstellungster-
min zum Schuljahr 2024/25 im
Plan. Mit den vier im Bau be-
findlichen sowie fünf weiteren
Schulen, für die in diesem so-
wie im kommenden Jahr Bau-
beginn ist, schafft die Howoge
im Rahmen der Berliner Schul-
bauoffensive in den kommen-
den dreieinhalb Jahren rund
7150 neue Schulplätze.

Howoge: mehr als Wohnungsbau
LICHTENBERG: Partner der Berliner Schulbauoffensive schafft 7150 Schulplätze

FRIEDRICHSFELDE. Der Giganotosaurus hat sein„Gehege“ im Tierpark Berlin bezogen. Gemeinsam
mit seinen Kollegen, T-Rex & Co., ist er nun Teil der neuen Dinoworld-Ausstellung. Mehr zu den Giganten

der Urzeit im Tierpark lesen Sie auf Seite 3. Foto: 2023 Tierpark Berlin

Von wegen ausgestorben

FALKENBERG. Am Sonn-
abend, 1., und Sonntag, 2. Ap-
ril, lädt das Tierheim Berlin je-
weils von 11 bis 16 Uhr zum
Trödelwochenende im Früh-
ling ein. Der Flohmarkt zu-
gunsten der Tiere steht an. Am
Hausvaterweg 39 gibt viel zu
entdecken: Antikwaren, Porzel-
lan, Secondhand-Kleidung,
CDs, Technik, Schmuck, Vinta-
ge-Stücke aller Art, Tierbedarf
und Krimskrams. Auch die Bü-
cherstube hat geöffnet, wo
eine große Auswahl an Bü-
chern zu Schnäppchenpreisen
erhältlich ist.Wer hinter die Ku-
lissen des Tierheims schauen
möchte, hat um 12 oder 14 Uhr
die Gelegenheit, bei einer Füh-
rung dabeizusein. Die Anzahl
der Parkplätze ist begrenzt, es
wird daher dringend geraten,
mit den Öffis anzureisen. Infos
auf tierschutz-berlin.de.my

Flohmarkt im
Tierheim Berlin

Heute gibt’s
wieder Neues
von Erik!

Seite 2: Mahnmal
„Einschlüsse“ auf
dem Roedeliusplatz

Seite 16: Handy-App
alarmiert Ersthelfer
bei Herzstillstand

KALENDERWOCHE 13

Wir verlosen Karten für
die Show„Das Erwachen

der Macht – StarWars VII in
Concert“ am 14. Mai im Tem-
podrom.Wie Sie mitmachen
können, steht auf Seite 4.

Filmmusik für
Sternenkrieger

CHANCE DER WOCHE
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Entdecken Sie hier unsere
aktuellen Angebote.

030 - 508 35 85
0177 - 260 98 38

20% aufSenioren- und
Leerwohnungen

Malereibetrieb Grundmann
Inh. Frank Burneleit

Gürtelstr. 37, 10247 Berlin
Meisterbetrieb seit 1982

www.malereibetriebgrundmann.de

Raumausstattung

Meisterbetrieb seit 1949

Staeck & Burneleit GmbH

030 - 291 06 37
service@sbraumausstattung.de

www.raumausstattung-staeck-burneleit.de
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Sessel ab 150,-
Couch ab 350,-
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Arbeitgeber
stellen sich vor
Sie suchen einen Job?

Auf unserer Online-
Themenseite finden Sie
interessante Angebote

in der Region. Vielleicht ist
ja Ihre Traumstelle dabei?

Sie suchenMitarbeiter?
Stellen Sie sich als attraktiven
Arbeitgeber vor und wecken
Sie das Interesse potenzieller

neuer Mitarbeiter!

berliner-woche.de/
jobs-und-karriere
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von BerndWähner

Im Bezirk gibt es ein neues
Mahnmal zur Erinnerung an
die Opfer sowjetischer Mili-
tärjustiz und der Stasi 1945-
89 auf dem Roedeliusplatz
in Lichtenberg.

Dieses Mahnmal des Künstlers
Roland Fuhrmann ist jetzt fer-
tiggestellt, sodass der Erinne-
rungs- und Gedenkort besich-
tigt werden kann. Das Kunst-
werk„Einschlüsse“ zeigt vier
abgeformte Zellentüren, die
ineinander gekeilt und zusam-
mengerückt sind. Sie stehen
für jene vier umstehenden Ge-
bäude am Roedeliusplatz, in
deren Kerkern und Kellern
Menschen eingeschlossen
und willkürlich verurteilt wur-
den. Einschlüsse aus Okularen
gewähren Einblicke in Einzel-
schicksale, wennman durch
sie schaut. Neugierige Passan-
ten werden gedanklich einge-
schlossen und verschmelzen
für einen Moment mit dem
Gedenkort.

Am Roedeliusplatz, in vier ver-
schiedenen Gebäuden, be-
fand sich nach Kriegsende
1945 das Hauptquartier des
Sowjetischen Militärtribunals
(SMT) der Sowjetischen Besat-
zungszone. In den Jahren
1945 bis 1955 wurden neben
einer unbekannten Anzahl
von Rotarmisten etwa 35 000
deutsche Zivilisten vom SMT
verurteilt, davon etwa 1000
hingerichtet. Nach Übernah-
me der Gebäude durch die
DDR-Justiz und die Staatssi-
cherheit gab es dort bis 1989
etwa 10 000 weitere politisch
motivierte, menschenrechts-
widrige Urteile und Inhaftie-
rungen. Auf Anregung des

Aufarbeitungsvereins Bürger-
komitee 15. Januar wurde im
Mai 2020 vom Bezirksamt
Lichtenberg ein Kunstwettbe-
werb für diesen Ort ausgelobt.
Am 19. Februar 2021 empfahl
das Preisgericht von zehn ein-
gereichten Entwürfen einstim-
mig den Entwurf„Einschlüsse“
zur Realisierung.

„Das Mahnmal besteht aus
Aluminiumguss und hat die
Abmaße 2,20 mal 1,60 mal
0,80 Meter. Es enthält 50 Oku-
lare mit Porträtfotos und Zita-
ten mit den jeweiligen Namen
und Haftbiografien, verklei-

nert auf Mikrofilm, die als ‚Ein-
schlüsse‘ in die Gussplastik
eingelassen sind“, informiert
Roland Fuhrmann.„Jedes vier-
te Okular zeigt ein Porträtfoto.
Bei der Auswahl der Porträts
wurde auf Geschlechterge-
rechtigkeit geachtet. Außer-
dem sollte möglichst ein brei-
ter Bevölkerungsquerschnitt
verschiedener Berufe und so-
zialer Schichten gezeigt wer-
den. Bei den zwischen 1945
und 1953 Hingerichteten wur-
de der Fokus auf besonders
junge Opfer gelegt, da sich in
dieser Altersgruppe die Todes-
urteile häuften. Bei den nach

1955 verhafteten politischen
Häftlingen wurden Fotos ge-
wählt, die sie im Lebensalter
des Ereigniszeitraums zeigen.“

Die Idee des Gedenkorts funk-
tioniere als soziale Plastik, so
der Künstler weiter. Sie wird
von Menschen umstanden,
die in den Okularen lesen, den
Opfern emotional nahe kom-
men und ihrer gedenken. Alle
Zitate sind mit Quellenanga-
ben versehen, sodass die Be-
trachtenden in den jeweiligen
Büchern noch tiefer in die Bio-
grafien und die Geschichte
eintauchen können.„Ohnehin
kann dieser Gedenkort nur ei-
nen kleinen Ausschnitts des
Leids der zigtausend Betroffe-
nen abbilden. Aber seine Bot-
schaften werden in den Köp-
fen der Menschen weiter ge-
tragen und werden sich in alle
Richtungen verbreiten“, so Ro-
land Fuhrmann.

AmMahnmal ist außerdem
eine Tafel mit folgenderWid-
mung eingelassen:„Für Men-
schenwürde – gegen Diktatur.
Nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs etablierten die so-
wjetischen Streitkräfte hier am
Roedeliusplatz ihre Militärge-
richtsbarkeit, später übernom-
men vomMinisterium für
Staatssicherheit der DDR. Hier
wurden 1945 bis 1989 hun-
dertfach politisch motivierte
Todes- und Hafturteile gespro-
chen. Daran erinnert dieser
Denkort.“ Erstellt wurde dieser
Widmungstext vom„Runden
Tisch Roedeliusplatz“, initiiert
vom Aufarbeitungsverein Bür-
gerkomitee 15. Januar .

Ausführliche Informationen zumMahn-
mal finden sich auf rolandfuhrmann.de/
work/einschluesse.

Dem Leid nahe kommen
LICHTENBERG:Mahnmal „Einschlüsse“ erinnert an Opfer der Militärjustiz und der Stasi

Auf dem Roedeliusplatz ist jetzt das Kunstwerk„Einschlüsse“ als Mahn-
mal zur Erinnerung an die Opfer sowjetischer Militärjustiz und der Stasi
1945-1989 zu besichtigen. Foto: BerndWähner

von BerndWähner

Der Bürgerverein Fennpfuhl
hat imOrtsteil eine Bürger-
befragung gestartet.

Dieser Tage werden etwa 4000
Fragebögen nach dem Zufalls-
prinzip in Briefkästen verteilt.
Die Fragebögen stecken in ei-
nem Briefumschlag mit der
Botschaft„Bürgerbefragung –
keineWerbung“. Die Befra-
gung umfasst bewusst und
sogar wortgleich viele Fragen
aus denen, die in den Jahren
1999 vom Bezirksamt und
2011 vom Bürgerverein durch-
geführt wurden, informiert
der Vorsitzende des Bürger-
vereins, Rainer Bosse.

Ziel ist, angesichts des demo-
graphischenWandels und ver-
änderter Zusammensetzung
der Bewohnerschaft in Erfah-
rung zu bringen, wie die
Wohn- und Lebensbedingun-
gen im Ortsteil heute bewer-
tet werden.Was sind zu be-
wahrende Vorzüge?Was muss
verbessert werden?Was

wünscht sich die Bewohner?

Die Befragung ist selbstver-
ständlich anonym. Der Bürger-
verein hofft, dass möglichst
viele ausgefüllte Fragebögen,
vielleicht auch ergänzt um
Hinweise und konkrete Vor-
schläge, bis Ende April den
Weg zurückfinden. Mit den

hiesigenWohnungsunterneh-
men ist vereinbart worden,
dass dazu der portofreieWeg
im verschlossenen Original-
umschlag über die Hausmeis-
terbriefkästen zur Verfügung
steht. Die Auswertung wird öf-
fentlich erfolgen, in einem ers-
ten Schritt zum Fennpfuhlfest
am 23. Juni dieses Jahres.

Wie lebt es sich in Fennpfuhl?
FENNPFUHL: Bürgerverein startet Befragung unter den Nachbarn

Im vergangenen Jahr feierte der Ortsteil 50. Geburtstag.Wie bewerten
die Bewohner heute ihre Lebensbedingungen? Foto: BerndWähner

von BerndWähner

Mit dem Lichtenberger Frau-
enpreis 2023 ist Gazal Abdo
ausgezeichnet worden.

Dermit 1000 Euro dotierte
Preis sowie die gläserne Skulp-
tur wurden der Geehrten auf
der Abschlussveranstaltung der
Lichtenberger Frauenwoche
vonVertretern des Bezirksam-
tes überreicht.

Gazal Abdo arbeitet als Stadt-
teilmutter im Familienzentrum
„Die Brücke“ an der Gensinger
Straße 58. Sie engagiere sich für
eine offene und freie Gesell-
schaft, heißt es in der Begrün-
dung zur Preisverleihung. Gazal
Abdo befördere die Kommuni-
kation zwischen Nachbarinnen
undmuslimischen Frauen und
baue so Berührungsängste ab.
Ehrenamtlich engagiert sie sich
außerdem im Projekt„Schule
packt an“ beimVerein„Wir
packen’s an“. Das Projekt bietet
Workshops für Schulklassen
zumThema Flucht undMigrati-
on an.

„Mit dem Frauenpreis fördert
das Bezirksamt die Gleichstel-
lung und stärkt Frauen und
Mädchen im Bezirk“, sagt Bür-
germeister Michael Grunst (Die
Linke).„Er macht den vielfälti-
gen Einsatz für Gleichstellung
von Frauen in Lichtenberg

deutlich. Für ihr Engagement
gegen Diskriminierung und für
die Unterstützungmuslimi-
scher Frauenmöchte ichmich
bei Gazal Abdo bedanken. Dass
mit Gazal Abdo eine großartig
engagierte Fraumit Migrations-
geschichte diesen Preis erhält,
ist ein Zeichen in einer Zeit, in
der politische Parteien die Ab-
schaffung des Antidiskriminie-
rungsgesetzes diskutieren.“

Camilla Schuler (Die Linke),
Stadträtin für Familie, Jugend
und Gesundheit, würdigt die
Ausgezeichnetemit denWor-
ten:„Durch ihr Engagement
trägt Gazal Abdo zur kulturel-
len Verständigung bei und leis-
tet somit einen großen Beitrag
für Inklusion undVielfalt im Be-
zirk. Sie hat eineWürdigung in
Form des Lichtenberger Frau-
enpreises mehr als verdient.“

Im Einsatz gegen
Ausgrenzungen
LICHTENBERG: Der Frauenpreis 2023
geht an Gazal Abdo

Gazal Abdo wurde mit dem bezirk-
lichen Frauenpreis 2023 ausge-
zeichnet. Foto: Bezirksamt Lichtenberg

LICHTENBERG.Das Bezirks-
amt soll sich dafür einzusetzen,
gemeinsammit den zuständi-
gen Stellen eineMöglichkeit zu
finden, die Querungen an der
Schottstraße und Alfredstraße
auf Höhe des Roedeliusplatzes
in Richtung Osten für Fußgän-
ger sicherer zu gestalten. Das
beschloss die BVV auf Antrag
der Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen. Hierbei solle insbeson-
dere geprüft werden, obTempo
30 in der Alfredstraße und in
der Schottstraße anzuordnen
ist. Auch eine Ampel oder ein
Fußgängerüberwegwäre sinn-
voll. Momentan gibt es an der
Alfredstraße und an der Schott-
straßemarkierte Querungen
über die Straße. Diese sind al-
lerdings nicht abgesichert. Die
Fahrbahn lässt sich besonders
für Menschenmit körperlichen
Einschränkungen oder Kinder-
wagen schlecht einsehen. Die
Alfredstraße und die Schott-
straße sind für Autofahrer aber
speziell im Berufsverkehr eine
Verbindung von der Landsber-
ger Allee zur Frankfurter Allee,
was zu einem hohenVerkehrs-
aufkommen führt. BW

Für Tempolimit
oder eine Ampel
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von BerndWähner

LebensgroßeDinosaurier-
Skulpturen sind bis in den
Oktober hinein imTierpark
Berlin zu sehen. Bis zumEnde
der Kreidezeit warenDino-
saurier auf allenTeilen der
Erde heimisch. Doch vor rund
66Millionen Jahren ver-
schwanden die letzten der
größten Landtiere, die jemals
die Erde bevölkerten. Nun er-
leben die Giganten der Urzeit
in Berlin ein Comeback.

Triceratops, Brachiosaurus und
Tyrannosaurus Rex: Die Urzeit-
prominenz hat ihr Revier in der
weitläufigen Parklandschaft
des Tierparks in Besitz genom-
men. Aufgebaut wurden die
Nachbildungen dieser ausge-
storbenen Spezies seit Anfang
März. An einem rund 30Meter
langen Kran wurde zum Bei-
spiel der Giganotosaurus direkt
neben demTierpark-Eingang
Bärenschaufenster in einer
spektakulären Aktion in sein
„Revier“ gesetzt. Mit einer Län-
ge von bis zu 13Metern war
der gigantische Fleischfresser
mit den Dolchzähnen der größ-
te Jäger, der jemals gelebt hat
und er zählt zu den Blickfän-
gern der neuen„Dinoworld“ im
Tierpark Berlin.

Der Tierpark Berlin in Friedrichs-
felde zeigt in seiner neuen Aus-
stellung 20 lebensgroße Dino-
saurier. Die tonnenschweren
Nachbildungen sind nicht nur
optisch bis ins Detail ihren le-
benden„Vorfahren“ nachemp-
funden. Mittels spezieller Tech-
nik werden die Dinosaurier täu-
schend echt wiederbelebt. Sie
zeigen auch ganz typische Be-
wegungsabläufe und geben
Laute von sich.

Zusätzlich zu den beweglichen
Exponaten erfahren die Besu-
cher mehr über die Lebenswei-
se der Dinosaurier und können
erstaunliche Parallelen zur heu-
tigenTierwelt entdecken.„Di-
nosaurier gelten als das be-
kannteste Symbol für ausge-
storbeneTierarten. Die Faszina-
tion für T-Rex und seine Artge-
nossen ist bis heute ungebro-
chen“, erklärt Tierpark-Direktor
Andreas Knieriem.„Und das
Thema Artensterben ist ho-
ckaktuell. Über 37 000 Arten
gelten derzeit weltweit als un-
mittelbar vom Aussterben be-
droht.“ Der Besuch bei den Di-
nosauriern imTierpark ist im re-
gulären Eintrittspreis enthalten.
Für echte Dino-Fans gibt es dar-
über hinaus auch ein spezielles
Dino-Ticket, welches neben
demTageseintritt in denTier-

park auch eine unterhaltsame
und zugleich informative Dino-
Broschüre beinhaltet.

Die Dinosaurier-Ausstellung
wurde gemeinsammit dem
amerikanischen Paläontologen
Don Lessem konzipiert. Der als
„Dino Don“ international be-
kannte Entdecker und Autor
war schon als wissenschaftli-
cher Berater für Steven Spiel-
bergs„Jurassic Park“ engagiert.
Ein Teil der imTierpark Berlin
gezeigten Dinosaurier war in
der Vergangenheit bereits im
Zoo Leipzig zu sehen. In den
Tierpark Berlin sind allerdings
noch weitere Dinos zu sehen.

DerVorverkauf für das limitierten Dino-
Tickets hat begonnen. Es kostet zwischen
zehn und 18 Euro und kann auf https://
shop.tierpark-berlin.de gebucht werden.

Urzeitgiganten
erobern den Tierpark
FRIEDRICHSFELDE: Neue Dinosaurier-Ausstellung ist aufgebaut

Der Giganotosaurus schwebte am Kran kürzlich in sein„Gehege“
im Tierpark Berlin ein. Foto: 2023 Tierpark Berlin

von BerndWähner

Die Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) hat einen
neuenVorsteher und eine
neue stellvertretendeVor-
steherin: Gregor Hoffmann
(CDU) und Kerstin Zimmer
(Die Linke).

Gewählt wurden sie auf der
konstituierenden Sondersit-
zung der BVV. Diese Neuwahl
mitten in der IX.Wahlperiode
war nötig, weil sich nach der
Wahlwiederholung am 12. Fe-
bruar die Sitzverteilung in der
BVV erheblich veränderte. Die
Lichtenberger CDU-Fraktion
verzeichnete einen gravieren-
den Stimmenzuwachs. Ihr ge-
hören jetzt 15 Personen an –
das sind fast doppelt so viele
wie nach derWahl im Septem-
ber 2021. Damit ist sie auch
stärkste Fraktion in der BVV
und löst in dieser Position die
Linksfraktion ab, die 14 Ver-
ordnete stellt. Die SPD hat in
der neuen BVV 9 Sitze, die
AFD 8, die Bündnisgrünen 7
und die Tierschutzpartei 2.

Gemäß der neuen Sitzvertei-
lung hat die CDU-Fraktion das
Vorschlagsrecht für den BV-
Vorsteher. Benjamin Hudler,
stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender der CDU, schlug für
dieses Amt Gregor Hoffmann,
den bisherigen Vorsitzenden
der CDU-Fraktion, vor. Der
52-jährige Diplom-Kaufmann
arbeitet als Dezernent bei der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund. Im Ehrenamt ist er
aber seit vielen Jahren in der
Bezirkspolitik aktiv.

Gregor Hoffmann wurde 1995
erstmals in die BVV im damali-
gen Bezirk Hohenschönhau-
sen gewählt, wo er auch zu-
hause ist. Ab 1999 saß er bis

2011 für die CDU-Fraktion im
Abgeordnetenhaus, ehe er
wieder in die Bezirkspolitik zu-
rückkehrte. Seit 2011 ist er
Fraktionsvorsitzender der CDU
in der BVV. Gregor Hoffmann
ist von der neu zusammenge-
setzten BVVmit 30 von 48
Stimmen gewählt worden.

Das Vorschlagrecht für die
stellvertretende BV-Vorstehe-
rin lag gemäß der Sitzvertei-
lung in der BVV bei der Links-
fraktion. Deren Fraktionsvor-
sitzender NormanWolf schlug
Kerstin Zimmer für diese Posi-
tion vor. Die 51-Jährige wurde
2006 erstmals in die BVV ge-
wählt und war von 2016 bis
2021 gemeinsammit Norman
Wolf Vorsitzende der Links-
fraktion. Seit November 2021
war die Landesbeamtin Vor-
steherin der Lichtenberger
BVV. Kerstin Zimmer wurde
mit 39 von 48 abgegebenen
Stimmen gewählt.

Weitere Informationen zur BVV Lichten-
berg finden sich auf www.berlin.de/ba-
lichtenberg/politik-und-verwaltung/be-
zirksverordnetenversammlung/.

Gregor Hoffmann
ist neuer BV-Vorsteher
LICHTENBERG: Erstmals CDU-Politiker gewählt

Der bisherige CDU-Fraktionsvorsit-
zende Gregor Hoffmann ist zum
neuen Vorsteher der Bezirksverord-
netenversammlung Lichtenberg
gewählt worden. Foto: BerndWähner

LICHTENBERG.Das Bezirks-
amt soll die fünf„Grünen
Hauptwege Berlins“, die durch
den Bezirk führen, bei bezirkli-
chen Planungs- und insbeson-
dere Straßenbauvorhaben be-
sonders berücksichtigen. Das
beschloss die BVV auf Antrag
der Linksfraktion und nach Be-
ratung in den Fachausschüssen.
Das heißt, dass dieWege barrie-
refrei und fußgängerfreundlich
ausgebaut werden sollen, so
weit noch nicht geschehen. Zu-
dem soll geprüft werden, ob
dort weitere Parkbänke aufge-
stellt werden können. In Berlin
gibt es nach Angaben des Se-
nats 20„Grüne Hauptwege“.
Durch Lichtenberg führen der
Weg 6 (Lindenberger Korridor),
derWeg 7 (HönowerWeg), der
Weg 8 (KaulsdorferWeg), der
Weg 13 (Barnimer Dörferweg)
und derWeg 16 (Humboldt
Spur). Details zu den„Grünen
Hauptwegen“ finden sich auf
https://bwurl.de/191-. BW

GrüneHauptwege
barrierefrei

LICHTENBERG. Die 16. Lan-
ge Nacht der Bilder findet am
1. September statt. Künstler,
Galeristen sowie sonstige Ver-
anstalter können sich dafür bis
zum 11. April anmelden. Sie
haben dann die Möglichkeit,
von 18 Uhr bis Mitternacht ihr
Atelier, Galerie oder Kunstort
für Publikum zu öffnen, Kunst
zu präsentieren und Veranstal-
tungen anzubieten. Das An-
meldeformular sowie weitere
Informationen zur Anmeldung
steht unter www.langenacht-
derbilder.de/kuenstlerinnen-
anmeldung/ oder beim Kultur-
ring in Berlin im Gisela – Freier
Kunstraum Lichtenberg an der
Giselastraße 12, ¿51 65 60 04.
Veranstalter der Langen Nacht
der Bilder ist der Fachbereich
Kunst und Kultur des Bezirk-
samtes, unterstützt vomVer-
ein Kulturring in Berlin. BW

Für die Nacht der
Bilder anmelden

ANGEBOTS-HIGHLIGHTS der kommenden Woche von Montag, den 03.04.2023 bis Samstag, den 08.04.2023

Griechenland
Spargel, weiß/violett
16mm+, Kl. II, 1kg = 5,98
500g Bund
oder Mexiko
Spargel, grün
12-16mm, Kl. I, 1kg = 6,64
450g Bund

-1.00 €
EDEKA TIEFSTPREIS

299.

Rotkäppchen
Sekt oder
Fruchtsecco
versch. Sorten
1l = 3,55
0,75l Flasche

TOP-PREIS

2|66SIE SPAREN1.83 €

Ferrero
Mon Chéri
Kirschpralinen mit feinem
Likör, versch. Sorten
1kg = 12,68
157g Packung

Französische
oder deutsche
Rinderrouladen,
Rinderschmor-
braten oder
Rindergulasch
aus der zarten
Keule des
Jungbullen*
100g

Schabefleisch
vom Rind, ungewürzt,
vielseitig verwendbar
100g

TOP-PREIS

1|99SIE SPAREN1.20 €

TOP-PREIS

1|09SIE SPAREN6.91 €

TOP-PREIS

1|11SIE SPAREN6.91 €

Dallmayr
Prodomo
gemahlen oder
ganze Bohnen,
versch. Sorten
1kg = 9,98
500g Packung

TOP-PREIS

4|99SIE SPAREN2.50 €

Coppenrath & Wiese
Festtagstorten
versch. Sorten, z.B.:
Schwarzwälder Kirsch 1400g,
Bunte Sahneplatte 800g,
1kg = 5,35/9,36
Packung

TOP-PREIS

7|49SIE SPAREN6.00 €

FÜR EDEKA APP-KUNDEN

App-Rabatt**

0,50 €

6|99 =
ti
e
fg
e
fr
o
re
n

Alle Angebote schon
am Sonntag!

edeka.de/newsletter

Mehr Infos auf:
fb.com/edeka, edeka.de oder

www.facebook.com/EDEKA.Berlin

https://www.instagram.com/edeka.berlin

Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig von Montag, den 03.04.2023 bis Samstag, den 08.04.2023, KW 14. Wir haben
uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie wenn die Artikel auf Grund der großen Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollten. Abgabe in
haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. EDEKA Markt Minden-Hannover GmbH, Wittelsbacherallee 61, 32427 Minden. Alle weiteren Informationen
der Firma und Anschrift Ihres EDEKA-Marktes finden Sie unter www.edeka.de/marktsuche oder unter der Telefonnummer 0800 7242 855 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz).

Wir wünschen Ihnen ein
schönesOsterfest.

**Nur in teilnehmenden Märkten verfügbar.* je nach Verfügbarkeit im Markt.

Frisch
aus der
Theke!
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Ausstellung
AWOMargaretentreff, Za-
chertstr. 52:„Östlich - Architektur
in Druck und Bild“, bis 30. Juni, Mo/
Di/Do 10-16 Uhr, ¿ 52 69 50 31,
margaretentreff@awo-suedost.de

Stasi-Zentrale. Campus für De-
mokratie, Ruschestr. 103: Info-
punkt:„Orte der Friedlichen Revo-
lution außerhalb des S-Bahnrings“,
Foto-Ausstellung, tägl. 10-18 Uhr,
info@havemann-gesellschaft.de

rk Galerie/Ratskeller Lichten-
berg, Möllendorffstr. 6: Bärbel
Ambrus, Lotte Günther und Gud-
run Leitner:„Transformation – Tex-
tile Kunst, Bilder und Objekte, bis
26. Juni, Mo-Fr 10-18 Uhr, weitere
Infos unter ¿ 902 96 37 13

GISELA Freier Kunstraum Lich-
tenberg, Giselastr. 12: Halim Ka-
rabibene:„Traumhafte Realitäten
– Grafische Arbeiten“, bis 7. April,
Di-Fr 12-16 Uhr, Do 12-18 Uhr,
Infos unter ¿ 51 65 60 04 oder
gisela@kulturring.berlin

Studio imHochhaus, Zingster
Str. 25: Nándor Angstenberger:
„Weltenbau“, bis 12. April, Mo-Fr
10-18 Uhr, So 14-18 Uhr

Galerie 100, Konrad-Wolf-Str.
99: Ellen Rouppe: Malerei, Grafik,
Skulptur, HaraldWolff: Malerei,
Zeichnung, bis 16. April, Di-Fr
10-18 Uhr, Sa/So 14-18 Uhr

Kirche Zur Frohen Botschaft,
Weseler Str. 6: Collagen von
Helga Schönfeld, bis 9. April

Schloss Biesdorf, Alt-Biesdorf
55:OG:„Point of view(s) – Blick
und Richtung„; EG:„Erinnern – Ma-
lerei von GeorgWeise“, jeweils bis
9. Juni, Infos: ¿ 516 56 77 90 und
online auf schlossbiesdorf.de

Gedenkstätte Hohenschönhau-
sen, Genslerstr. 66:„Inhaftiert in
Hohenschönhausen: Zeugnisse
politischer Verfolgung 1945-89“,

„Stasi in Berlin – Überwachung
und Repression in Ost undWest“,
Dauerausstellungen, weitere Infos
unter www.stiftung-hsh.de

Bühne
Kulturhaus Kalrshorst, Tresko-
wallee 112: Poetry Slam - Kalle
Slam, 9. April 19 Uhr; weitere Infor-
mationen unter ¿ 475 94 06 10

Admiralspalast, Friedrichstr.
101: Ukrainian National Opera
präsentiert„Madama Butterfly“,
8. April 20 Uhr; weitere Informa-
tionen unter ¿ 22 50 70 00

BKA - Berliner Kabarett Anstalt,
Mehringdamm34:„Chaos Royal:
Impro à la carte“, Improvisations-
theater, 3. April 20 Uhr; Ades Zabel,
Biggy van Blond & Bob Schneider:
„Die wildenWeiber von Neukölln“,
Neuköllnical, 5. April-9. April 20
Uhr; weitere Informationen unter
¿ 202 20 07 und bka-theater.de

AlteMünze, AmKrögel 2:„Ghosts
of the Landwehr Canal“, von Travis
Jeppesen, Uraufführung, 3. April-5.

April 20 Uhr; weitere Informatio-
nen auf berlinerringtheater.de

Dies & Das
Anton-Saefkow-Bibliothek,
Anton-Saefkow-Platz 14: Kleider-
tausch, 3. April 16-19 Uhr; weitere
Infos unter ¿ 902 96 37 73 sowie
online: anton.saefkow.bibliothek@
lichtenberg.berlin.de

AWOMargaretentreff, Za-
chertstr. 52: Steckblumenbasteln,
3. April 16 Uhr; weitere Infos unter
¿ 52 69 50 31 und per E-Mail a
margaretentreff@awo-suedost.de

GISELA Freier Kunstraum Lich-
tenberg, Giselastr. 12: Kreativkur-
se für geflüchtete Jugendliche, 7.
April 14 Uhr; ¿ 51 65 60 04

Gärten derWelt, Eisenacher Str.
99:Ostern in den Gärten derWelt:
mit Theater, Konzerten u.a., 9. April
12-16.30 Uhr; weitere Informatio-
nen unter gaertenderwelt.de

NetComputer Lernen, Allee der
Kosmonauten 79: Übungsstun-

den für Smartphoneanfänger, 3.
April 9-12 Uhr; Videoschnitt auf
Smartphone, 3. April 13-16 Uhr;
allgemeine Beratung, 4. April
9-14 Uhr; Passwortsafe einrichten
(Keepass), 5. April 14-16 Uhr; allge-
meine Beratung, 6. April 9-14 Uhr;
weitere Infos: ¿ 431 79 87

Nachbarschaftshaus imOstsee-
viertel, Ribnitzer Str. 1b: Haus-
aufgaben- und Nachhilfe, 3. April,
5. April 14 Uhr; Nähcafé, 4. April
14 Uhr; Spielenachmittag im Café
Klönsnack, 9. April 15 Uhr; weitere
Infos: ¿ 96 27 71 20 oder per E-Mail
an sekretariat@vav-hhausen.de

Taborkirche Hohenschönhau-
sen, Hauptstr. 42: Andacht zur
Sterbestunde Jesu, 7. April 15 Uhr

Weitlingkiez,Weitlingstraße:
„10. Kunstmeile imWeitlingkiez“,
Gemälde, Skulpturen, Installatio-
nen und Fotografien – zu sehen in
Schaufenstern und Gewerberäu-
men entlang derWeitlingstraße,
Ausstellung ist zu sehen vom
6. bis zum 9. April 10-20 Uhr

Führung
MuseumKarlshorst, Zwieseler
Str. 4:„Waffen imMuseum. Erinne-
rungskulturen im internationalen
Vergleich“, Sonderführung, 4. April
16 Uhr;„Geheimes Karlshorst.
Spurensuche im ehemaligen so-
wjetischen Sperrgebiet“, Sonder-
führung, 6. April 16 Uhr; weitere
Infos: ¿ 50 15 08 10, empfang@
museum-karlshorst.de

Stasi-Zentrale. Campus für De-
mokratie, Ruschestr. 103: Füh-
rung im Archiv der DDR-Oppositi-
on, 4. April 17 Uhr; Zeitzeugenfüh-
rung und Ausstellung Revolution
undMauerfall, 5. April 17 Uhr;
info@havemann-gesellschaft.de

Kids & Co.
Anna-Seghers-Bibliothek, Pre-
rower Platz 2: Experimentieren
und Forschenmit dem Forscher-
garten, 6. April 16 Uhr; weitere In-
fos: ¿ 92 79 64 10, Anna.seghers.
bibliothek@lichtenberg.berlin.de

DasWeite Theater/imCedio
(StorkowerBogen), Storkower
Str. 207:„Wo ist mein Hut?„ (ab 4
J.), 4. April, 5. April 10 Uhr; weitere
Infos: ¿ 991 79 27, pupp@das-wei-
te-theater.de, das-weite-theater.de

Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149: Experi-
mentieren und Forschenmit dem
Forschergarten, 4. April 15.30 Uhr;
weitere Infos: ¿ 555 67 19

Theater an der Parkaue, Parkaue
29:„Das Spiel“, Familienstück (ab
5 J.), 5. April 10 Uhr; weitere Infos:
¿ 55 77 52 52, service@parkaue.de

Konzert &Musik
Erlöserkirche, Nöldnerstr. 43:
Musik und Texte am Karfreitag:
Solo- und Chorkonzert: Motetten
des Frühbarock mit den Frauen des
Kammerchores der Erlöserkirche

und Instrumentalisten (Streich-
quartett), 7. April 19.30 Uhr

Kirche zur frohen Botschaft,We-
seler Str. 6:Musik und Texte am
Karfreitag: italienische Vokalmusik
des Barock Orgelmusik von Jo-
hann Ludwig Krebs und Gottfried
August Homilius, 7. April 15 Uhr

Kulturhaus Kalrshorst, Tresko-
wallee 112: Songslam, 6. April
19 Uhr; Duo AkCordis:„Le Clown
Perdu“, Musik von der Renaissance
bis zur Gegenwart, 9. April 15 Uhr;
weitere Infos: ¿ 475 94 06 10

Vortrag & Lesung
Anton-Saefkow-Bibliothek, An-
ton-Saefkow-Platz 14: Katharina
Peters:„Inselmord“, Krimilesung,
5. April 19 Uhr; weitere Infos unter
¿ 902 96 37 73, anton.saefkow.
bibliothek@lichtenberg.berlin.de

Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99:
„Große Namen der Kunst: Gabriele
Münter“, Vortrag mit Bildern,
4. April 19 Uhr; ¿ 971 11 03, gale-
rie100@kultur-in-lichtenberg.de

Kiezspinne, Schulze-Boysen-Str.
38:„Mit Schuldgefühlen umgehen
lernen“, Veranstaltung der Kontakt-
stelle PflegeEngagement Lichten-
berg für Angehörige pflegebedürf-
tiger Menschen, 3. April 17 Uhr;
¿ 28 47 23 95, kpe@kiezspinne.de

Senioren
Seniorenbegnungsstätte, Ru-
schestr. 43: Kaffee, Kuchen &
Gesellschaft: Mitbring-Brunch zu
Ostern, 5. April 11 Uhr; ¿ 559 23 81,
sbs.rusche43@gmx.de

Berliner Tschechow-Theater,
Märkische Allee 410: Erzählcafé,
5. April 14 Uhr; ¿ 93 66 10 66

Kontakt zur Kalender-Redaktion
Senden Sie uns Ihren Veran-
staltungstipp per E-Mail an:
redaktion@berliner-woche.de

Tipp derWoche

Violoncello
trifft Akkordeon
Das Duo AkCordis, mit Doris
Laidler-Schüler (Violoncello)
und Natalie Bauer (Akkordeon),
spielt Stücke verschiedener
Gattungen von der Renais-
sance bis zur Gegenwart. In
die Konzerte werden auch
solistische Beiträge integriert,
zum Beispiel die Solosuiten für
Violoncello von J. S. Bach und
Werke für Akkordeon solo. Zu
erleben am 9. April um 15 Uhr
im Kulturhaus, Treskowallee
112. Karten: ¿ 475 94 06 10.

Das Duo AkCordis präsentiert im Kulturhaus Karlshorst
sein Programm„Le Clown Perdu. Foto: Gerhard Schüler

von Manuela Frey

Mit„Das Erwachen der
Macht“, einem der erfolg-
reichsten Filme aller Zeiten,
reiht sich EpisodeVII als Be-
ginn der jüngsten„Star
Wars“-Trilogie in die erfolg-
reiche Konzertserie von
„StarWars in Concert“ ein.

Dabei erweckt das Deutsche
Filmorchester Babelsberg die
Klangwelt von JohnWilliams
zum Blockbuster auf großer
Leinwand auch akustisch zum
Leben. Eigentlich schien mit
Episode VI ja alles erzählt: Der
Imperator besiegt, Darth Va-
der erlöst, die Rebellion tri-
umphierte über das grausame
Imperium – und am Ende gab
es sogar wieder einen Jedi-
Ritter namens Luke Skywalker.

Über 30 Jahre nach dem glor-
reichen Ende der ursprüngli-
chen Trilogie kam der Pauken-
schlag: Der Vater der Saga,
George Lucas, gab alle Rechte
an das„Walt Disney“-Film-Im-
perium ab. Mit„Das Erwachen
der Macht“ betrat 2015 eine
neue Generation das galakti-
sche Spielfeld der Sternen-
kämpfe. Die junge Rey macht
sich in Episode VII gemeinsam
mit Pilot Poe Dameron und
Stormtrooper Finn auf die Su-
che nach denWurzeln ihrer
Herkunft, die sie in eine Re-
bellion gegen den Oberbe-
fehlshaber Kylo Ren und sein
imperiales Terrorregime füh-

ren. Dieser ist durch das groß-
väterliche Erbe von Darth Va-
der der Dunklen Macht verfal-
len und steht unter dem Bann
des unheimlichen Snoke.

Selbstverständlich gehören zu
einem vollendeten„StarWars“-
Konzert neben einemWieder-
sehenmit Lieblingen wie Han
Solo, Leia, Chewbacca, C-3PO
und R2-D2 auch die vertrauten
Klänge des Soundtracks von
JohnWilliams. Der Komponist
blieb der Reihe treu und er-
schuf auch für die neueTrilogie
eine galaktische Filmmusik. Die
zahlreichenmusikalischen Leit-
motive der kosmischen Saga
transportieren nicht nur das
narrative Geschehen, sondern
entführen das Publikum auch
emotional in ferne Galaxien.
Wenn Laserschwerter die Lein-
wand erhellen und der Milleni-
um Falke in den Ohren saust,
leuchten Augen jeden Alters!

Möchten Sie Tickets für den
14. Mai gewinnen? Dann jetzt
anrufen unter der Nummer
¿01378/90 45 30 und das Lö-
sungswort„Sterne“ nennen
(0,50 Euro/Anruf aus allen
deutschen Netzen) oder on-
line mitmachen unter www.
berliner-woche.de/gewinn-
spiele. Unter allen Teilneh-
mern werden dreimal zwei Ti-
ckets verlost. Teilnahme-
schluss ist der 10. April 2023.
Die Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Teilnah-
mebedingungen und Daten-
schutzhinweise finden Sie in
dieser Ausgabe oder unter
www.berliner-woche.de/
teilnahmebedingungen.

„Das Erwachen der Macht – Star Wars VII
in Concert“ beginnt am 14. Mai, 20 Uhr
im Tempodrom, Möckernstraße 10. Kar-
ten unter www.semmel.de oder
¿01806/57 00 99 sowie an allen
Vorverkaufsstellen.

Für Sternenkrieger
CHANCE DER WOCHE: Karten für „Star Wars VII in Concert“

Die mitreißende Filmmusik von JohnWilliams entführt
das Publikum in ferne Galaxien. Foto: Lucasfilm/Gerrit Cramer

LICHTENBERG.„Überall
Nachbarn.Wie ich auf dem
Mauerweg das alteWest-Berlin
umrundete“ ist der Titel einer
Lesung, die am 13. April um 19
Uhr in der Egon-Erwin-Kisch-Bi-
bliothek an der Frankfurter Al-
lee 149 stattfindet. Björn Kuh-
ligk machte sich auf, auf dem
Mauerweg das alteWest-Berlin
zu umrunden. Unterwegs erin-
nert er sich an seine Erlebnisse
in der geteilten Stadt, an Gum-
mitwist bei Regen, an Fahrrad-
touren amWannsee. Und er
kommt ins Gesprächmit ra-
delnden Rentnern, engagier-
ten Schriftstellern und redseli-
gen Currywurstverkäufern. Der
Eintritt zur Lesung kostet vier
Euro. Reservierungen:
¿555 67 19 oder per E-Mail an
egon.erwin.kisch.bibliothek@
lichtenberg.berlin.de. BW

Rund um das
alte West-Berlin

KARLSHORST. Eine Vorle-
sung zumThema„Liebe und
Zorn – Emotionen, klug und
unklug zugleich. Aristoteles’
Theorie der Emotionen als
Wegweisung zum glücklichen
Leben heute“ findet am 12.
April, 15 Uhr im Rahmen der
Seniorenuniversität Lichten-
berg statt. Prof. Dr. Annette
Edenhofer spricht im Hörsaal
H109 der Hochschule für Sozi-
alwesen, Köpenicker Allee 39-
57, darüber, warum Emotionen
für die Lebensgestaltung wich-
tig sind. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung nicht nötig. BW

Emotionen und
was sie bedeuten

FENNPFUHL. Aus ihrem Best-
seller„Inselmord“ liest Kathari-
na Peters am 5. April um 19
Uhr in der Reihe„LiteraturLive“
in der Anton-Saefkow-Biblio-
thek am Anton-Saefkow-Platz
14. Auf der Halbinsel Mönch-
gut wird eine Leiche entdeckt.
Kommissarin Romy Beccare
steht vor einem Rätsel. Wo ist
das Motiv? Die junge Frau ist
nach Rügen gekommen, um
sich einen Job zu suchen. Erst
als klar wird, dass sie schon
einmal auf der Insel war, findet
sich eine Spur... Eintritt vier
Euro. ¿902 96 37 73. BW

Insel-Krimi in
der Bibliothek

KARLSHORST. Ein klassi-
sches Osterkonzert mit dem
Duo AkCordis findet am Oster-
sonntag, 9. April, um 15 Uhr
im Kulturhaus Karlshorst an
der Treskowallee 112 statt. Do-
ris Laidler-Schüler (Violoncel-
lo) und Natalie Bauer (Akkor-
deon) spielen Musik aus meh-
reren Jahrhunderten. Das
etwa einstündige Programm
reicht von der europäischen
Musik des Barocks überWelt-
musik bis zu Astor Piazzolla
und weiteren Komponisten
des 20. Jahrhunderts. Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei. BW

Osterkonzert
im Kulturhaus
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von BerndWähner

In der Gedenkstätte Hohen-
schönhausen ist ein neuer
Ausstellungsbereich unter
demTitel„In Zwangsgemein-
schaft. Die Arbeitskomman-
dos der Strafgefangenen in
Hohenschönhausen“
zu besichtigen.

Sie widmet sich damit einem
bislang kaum erforschten The-
ma. Die in den Arbeitskom-
mandos des Stasi-Gefängnis-
ses eingesetzten Frauen und
Männer mussten dazu beitra-
gen, die Versorgung, den Be-
trieb und die Instandhaltung
der zentralen Untersuchungs-
haftanstalt des Ministeriums
für Staatssicherheit aufrechtzu-
erhalten. Eingesetzt waren sie
in der Küche, als Reinigungs-
kräfte, beim Nähen,Waschen
und Bügeln, in der Schreinerei
und in der Kfz-Werkstatt.

Die neue ständige Ausstellung
wird in einem erhalten geblie-
benen, rund 500 Quadratmeter
großen Küchen- undWohn-
trakt des Gefängnisses gezeigt.
Hier waren bis 1989 Strafge-
fangene des Frauenkomman-
dos„Neue Küche“ tätig und un-
tergebracht. Möbel und Gerät-
schaften sowie Küchenutensili-
en werden an ihrem ursprüng-

lichen Stand- beziehungsweise
Lagerorten präsentiert und er-
möglichen einen Einblick in
den Haft- und Arbeitsalltag der
Strafgefangenenkommandos.

Um den Küchentrakt mit den
verschiedenen Arbeits- und
Wohnräumen in seinem ur-
sprünglichen Zustand belassen
zu können, beschreitet die Ge-
denkstätte neueWege einer di-
gitalenVermittlung. Die zentra-
len Ausstellungsinhalte, wie
Fotos, Video- und Audiodoku-
mente, Berichte von Zeitzeu-
gen oder nachgesprochene
Auszüge aus Spitzelberichten
an die Stasi werden über eine

Augmented-Reality-App (er-
weiterte Realität) zugänglich
gemacht. Aufnahmen in 3D er-
möglichen zudem eine virtuel-
le Begegnungmit ehemals In-
haftierten.

Was bedeutete es für die Frau-
en, im Küchenkommando in-
haftiert zu sein?Welche Arbei-
tenmussten sie erledigen?Wie
war das Zusammenleben in
dieser Zwangsgemeinschaft?
Welche Konflikte gab es?Wel-
che Rolle spielten Freundschaf-
ten?Wer berichtete an die Sta-
si? Undwie sahen die Frauen
das MfS-Personal? Um diesen
Fragen nachzugehen, führte

das Ausstellungsteam der Ge-
denkstätte Interviewsmit ehe-
maligen Strafgefangenen und
wertete zahlreiche Unterlagen
der Stasi aus. In der Ausstel-
lung werden die Erinnerungen
ehemals Inhaftierter den Stasi-
Dokumenten von damals ge-
genübergestellt.

Die Ausstellung in der Gedenk-
stätte Hohenschönhausen,
Genslerstraße 66, wird in
Deutsch und Englisch präsen-
tiert. Geöffnet ist täglich in der
Zeit von 9 bis 18 Uhr.

Weitere Informationen stehen im Internet
unter www.stiftung-hsh.de.

Leben in der Zwangsgemeinschaft
ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN: Neue Dauerausstellung zu Strafkommandos im Stasi-Gefängnis

Inhalte der neuen Ausstellung in der Gedenkstätte Hohenschönhausen werden Besuchern
über eine Augmented-Reality-App zugänglich gemacht. Foto: LuiseWagener/Gedenkstätte Hohenschönhausen

LICHTENBERG.„Das Spiel“
heißt das neue Familienstück
imTheater an der Parkaue, das
in den Osterferien zu erleben
ist. Geeignet ist es für alle ab
fünf Jahre. Es ist ein Stück über
Amateurfußball und peinliche
Situationen. Rachel Rosen
nimmt in ihrem Stück die Zu-
schauer mit zumTurnier Füchse
gegen Pinguine. Sie erzählt mit
Witz und Slapstick davon, was
alles schief gehen kann auf
dem Bolzplatz. Da hat eine
Spielerin ihr Trikot vergessen,
und die Mittellinie wurde auch
noch nicht gezogen. Jetzt fehlt
nur noch ein Eigentor auf der
Liste der Peinlichkeiten. Zu er-
leben ist das Stück im Jungen
Staatstheater Berlin an der Par-
kaue 29 am 5. April sowie am
12. und 13. April, jeweils 10 Uhr.
Der Eintritt kostet 13 Euro. Re-
servierungen: service@parkaue.
de oder¿55 77 52 52. BW

Familienstück
mit viel Slapstick

LICHTENBERG. Im Rahmen
der Aktion„Ab ins B!“ lädt die
Robert-Havemann-Gesellschaft
zu Führungen ein. Am 4. April,
17 Uhr findet eine Führung im
Archiv der DDR-Opposition
statt im Haus 17 an der Rusche-
straße 103. Am 5. April, 17 Uhr
führt Bernd Albani, der frühere
Pfarrer der Gethsemanekirche,
durch die Open-Air-Ausstel-
lung der Robert-Havemann-
Gesellschaft. Treffpunkt ist am
Haus 22 an der Ruschestraße
103. UmAnmeldung per E-Mail
an info@havemann-gesell-
schaft.de wird gebeten. Täglich
von 10 bis 18 Uhr kann bis zum
10. April ohne Anmeldung die
Fotoausstellung„Orte der
Friedlichen Revolution außer-
halb des S-Bahnrings“ im Haus
22 auf dem Campus für Demo-
kratie besichtigt werden. BW

Im Archiv der
DDR-Opposition

LICHTENBERG.„Transforma-
tion“ ist der Titel der Ausstel-
lung in der rk Galerie im Rat-
haus, Möllendorffstraße 6. Ge-
zeigt werden bis 27. Juni Ar-
beiten von Bärbel Ambrus,
Lotte Günther und Gudrun
Leitner. Die drei Künstlerinnen
kommen aus den Bereichen
Architektur, Malerei und
Mode. Die Ausstellung ist Mo-
Fr 10-18 Uhr zu sehen. BW

Aus Gewebe
entsteht Kunst

FENNPFUHL. In der Reihe
„ExpertenRat“ hat die Anton-
Saefkow-Bibliothek am 13. Ap-
ril um 18 Uhr Hans Otto, den
Leiter der Beratungsstelle des
Lohnsteuerhilfevereins VLH,
sowie die Steuerexpertin Si-
mone Herrmann zu Gast. Ein-
tritt zwei Euro. Anmeldung:
¿902 96 37 72. BW

Tipps für die
Steuererklärung

WOHNLANDSCHAFT, Cord beige, Füße: Echtholz
schwarz, Schenkel: ca. 280/190cm, Farb- und
Stoffauswahl zum individuellen Preis erhältlich
1.499,- (18771019/01)

Berlin Marzahn
Märkische Allee 310
Berlin Marzahn

Märkische Allee 310

Berlin

Schnell
erstr.

& Teltow
feiern
mit!

für BonusClub Mitglieder
oder die, die es noch

werden wollen

bei Kauf von vielen
Möbeln

Extrarabatt
-45%1)

für
o

mömax Stoffauswahl

1) Gültig bis 02.05.2023 vom UVP. Ausgenommen reduzierte sowie in aktuellen Prospekten oder Werbemitteln beworbene
Ware, die im Haus gekennzeichnet ist. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen möglich. Nicht gültig auf bereits
getätigte Aufträge, Gartenmöbel und bei Kauf von Produkten der Marken based, Smeg, Bora, Mid.You, Bessagi und P&B. Pro
Einkauf und Kunde nur ein Gutschein gültig. Alle Abschläge beziehen sich auf den Abholpreis. Keine Barauszahlung möglich.
Auch im Onlineshop einlösbar.

Ausgenommen alle Werbe- und Aktionsartikel aus den
aktuellen und in den letzten 30 Tagen gültigen Prospekten

auf www.moemax.at/brochures

2) Gültig bis 02.05.2023 vom Katalogpreis. Ausgenommen
reduzierte sowie in aktuellen Prospekten oder Werbemitteln
beworbene Ware, die im Haus gekennzeichnet ist. Bei Inan-
spruchnahme keine weiteren Konditionen möglich. Nicht gültig
auf bereits getätigte Aufträge und bei Kauf von Produkten der
Marken based, Smeg und Bora. Pro Einkauf und Kunde nur ein
Gutschein gültig. Keine Barauszahlung möglich. 3) Gültig nur
für Küchen. Bei uns können Sie jede Küche finanzieren, mit einer
Vertragslaufzeit von 36 Monaten, ausgehend von einem Kauf-
preis ab 1.500,- Euro. Null Euro Anzahlung. Kaufpreis entspricht
dem Nettodarlehensbetrag; gebundener Sollzinssatz (jährl.) und
eff. Jahreszins 0,00 %; Vermittlung erfolgt ausschließlich für
den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland,
Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80336 München. Bank-
übliche Bonitätskriterien vorausgesetzt, Wohnsitz in Deutsch-
land. Gültig bis 30.04.2023

10%1)

Gültig vom UVP.

1.499,-
UVP 3.608,-

Wohnlandschaft

-58%

-50%
bei Kauf von vi
Planungsküchen

Gültig vom Katalogpreis.
Ausgenommen alle Werbe- und Aktionsartikel aus
den aktuellen und in den letzten 30 Tagen gültigen

Prospekten auf www.moemax.at/brochures

2)

3)

ab einem Kücheneinkaufswert
von 1.500,- Euro

0% Anzahlu
Effektivzinssatz

36 Monate
Finanzierung

-10%
zusätzlich

Extrarabatt
für BonusClub Mitglieder oder die,

die es noch werden wollen

mömax Küchenaktion

ung

%2)

elen
hen
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(Abk.)

himmel-
blau
(dicht.)

der
Wolf-
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ringen
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niswort

brasil.
Bundes-
staat

s1608-0481

KREUZWORTRÄTSEL

WIDDER 21.3.–20.4.
Liebe: Ein paar aufmunternde
Worte, und schon ist wieder
alles im Lot. Beruf: Durch ein

Gespräch entdecken Sie eine völlig neue
Sichtweise. Allgemein: Gute Aussichten
für die Unternehmungen in dieser Zeit.

STIER 21.4.–20.5.
Liebe: Ein kleinesWölkchen hat
sich vor den siebten Himmel
geschoben. Beruf: Gute Einfälle

gilt es, auch geschickt an den Mann zu
bringen. Allgemein: Es bringt nichts ein,
um den heißen Brei herumzureden.

ZWILLINGE 21.5.–21.6.
Liebe:Warten Sie nicht, bis Ihr
Schatz auf Sie zukommt. Sie
sind dran. Beruf: Ihr Termin-

kalender steckt voller dringenden Ver-
pflichtungen. Allgemein: Sie dürfen sich
zuversichtlich in eine Aktion stürzen.

KREBS 22.6.–22.7.
Liebe: Eine spontane Antwort
nimmt Ihnen einen großen
Stein vom Herzen. Beruf: Sie

haben tolle Ideen. Sorgen Sie auch für
deren Umsetzung. Allgemein: Eine Ent-
scheidung nun nicht länger aufschieben.

LÖWE 23.7.–23.8.
Liebe: Ungenutzte Chancen
sollten jetzt auf keinen Fall Ihr
Thema sein. Beruf: Ihre Begeis-

terung hält sich bei Routinearbeiten in
Grenzen. Allgemein: Bitten Sie sich Be-
denkzeit bei einer Entscheidung aus.

JUNGFRAU 24.8.–23.9.
Liebe: Ihre Zufriedenheit wirkt
sich positiv auf die Partner-
schaft aus. Beruf: Durch eine

ungeschickte Äußerung verpatzen Sie eine
Chance. Allgemein: Mit Überzeugungs-
kraft werden Sie wieder Herr der Lage.

WAAGE 24.9.–23.10.
Liebe: Ein bisschen Abstand
könnte Ihnen die Augen für
Probleme öffnen. Beruf: Über-

stunden, jederzeit verfügbar sein? Deut-
lich nein sagen. Allgemein: Ihre Fantasie
muss auf die Realität abgestimmt werden.

SKORPION 24.10.–22.11.
Liebe: Bemühen Sie sich
darum, einem geliebten Men-
schenmehr zuzuhören. Beruf:

Beruflich wartet eine große Chance auf
Sie. Greifen Sie zu! Allgemein: Riskieren Sie
für einen Gewinn keinen unnötigen Ärger.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Liebe: Ein Mangel an gemein-
samer Zeit sorgt leider für Un-
stimmigkeiten. Beruf: Mit den

neuen Kollegen klappt die Arbeit jetzt viel
besser. Allgemein: Halten Sie Zusagen, die
gegeben wurden, unbedingt ein.

STEINBOCK 22.12.–20.1.
Liebe: Je weniger Sie erwarten,
desto mehr wird Ihnen ent-
gegengebracht. Beruf: Man ist

beeindruckt von Ihrem Elan und Durch-
setzungswillen. Allgemein: Helfen Sie ei-
nemMitmenschen ganz uneigennützig!

WASSERMANN 21.1.–19.2.
Liebe: Unnötige Diskussionen
sind nun wirklich reine Zeitver-
schwendung. Beruf: Gehen Sie

bei Angebotsvergleichen lieber auf Num-
mer sicher. Allgemein: Ein interessantes
Projekt kann jetzt gestartet werden.

FISCHE 20.2.–20.3.
Liebe: Eine Verabredung kann
für viele Singles zum Herzens-
glück führen. Beruf: Es kommt

zu hilfreichen Kontakten und guten Ver-
einbarungen. Allgemein: Je kniffeliger die
Aufgaben, desto größer Ihr Ehrgeiz.

HOROSKOP

Aus dem Buch „Beste Bilder 13 – Die Cartoons des Jahres 2022“
vom Lappan Verlag (www.lappan.de), erhältlich in jeder guten

Buchhandlung sowie im Internet auf cartoonkaufhaus.de

Cartoon derWoche von Gymmick

3 7 5
6 3 4 2
2 5 6 4

9 8
2 4 6

9 8
3 7 6 5
1 4 9 8

2 1 4

SUDOKU

Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter der FUNKEMediengruppe,
der beteiligten Unternehmen und deren Angehörige sind vom
Gewinnspiel ausgeschlossen. Barzahlung und Rechtsweg sind
ausgeschlossen. Die Karten stellt der Veranstalter den Gewin-
nern direkt zur Verfügung. Die personenbezogenen Daten der
Teilnehmer werden von der FUNKE BerlinWochenblatt GmbH
und ihren Dienstleistern ausschließlich zur Durchführung des
Gewinnspiels und nicht fürWerbezwecke verwendet.

Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU)2016/679
(Datenschutz Grundverordnung) über die Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie im
Internet unter www.funkemedien.de/datenschutzinfor-
mation oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.
Datenschutzanfragen richten Sie bitte an FUNKE Berlin
Wochenblatt GmbH, Datenschutz, 10934 Berlin oder
per E-Mail an online@berliner-woche.de.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
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AUFLÖSUNGEN

von BerndWähner

Die 50 Rauhwolligen Pom-
merschen Landschafe im
Landschaftspark Herzberge
waren beim Friseur.Wäh-
rendwir Menschenmitunter
nochmit dicken Jacken rum-
laufen, verlieren die Schafen
noch vor demOsterfest ihr
Winterfell.

Die Schafschur ist nicht nur
nötig, umWolle zu gewinnen,
sie findet auch aus ganz prak-
tischen Gründen statt: Sind die
Mutterschafe geschoren, kom-
men die Osterlämmer leichter
an die Zitzen, um zu trinken.
Und weil eine Schafschur nicht
allzu häufig zu sehen ist, ist sie
im Landschaftspark Herzberge
öffentlich. Dazu lud auch in
diesem Jahr der Verein Agrar-
börse Deutschland Ost ein.

Der Landschaftspark Herzber-
ge entstand von 2004 bis
2013. Vorher befanden sich
auf dem circa 100 Hektar gro-
ßen Areal verfallende Bahnan-

lagen, Gewächshäuser und die
Ruinen eines Zeltlagers. Heute
gibt es dort Biotope und land-
wirtschaftlich genutzteWei-
den, kleineWaldstücke, kom-
binierte Rad- und Fußwege,
Liegewiesen und Spielflächen.

Auf rund 20 Hektar Fläche gra-
sen hier nun auch die 50
Rauhwolligen Pommerschen
Landschafe. Um sie kümmert
sich Schäfer Matthias Breutel

vomVerein Agrarbörse
Deutschland Ost. Die Schafe
„arbeiten“ hier als natürliche
Landschaftspfleger, halten
den Bewuchs kurz. Ihre Tätig-
keit wirke sich übrigens auch
positiv auf den Bezirkshaus-
halt aus, erklärt Umweltstadt-
rat Martin Schaefer (CDU):
Durch die natürlichen„Rasen-
mäher“ spart der Bezirk erheb-
liche Kosten für die Grünflä-
chenpflege ein.

Die jährliche öffentliche Schaf-
schur gehört inzwischen zu ei-
ner guten und liebgeworde-
nen Tradition. Vor allem Kita-
kinder und Grundschulklassen
kommen, um die Schur live zu
erleben. Nebenbei erfahren
sie mehr über das Leben der
Schafe und auch über die Ver-
arbeitung derWolle.

Geschoren wurden alle Schafe
übrigens vom Schafscherer
Jens Gerbert. Geschickt scher-
te er ein jeweils drei bis drei-
einhalb Kilogramm schweres
Vlies von jedem Schaf. Die
Vliese werden an die Firma
Nordwolle auf Rügen geliefert,
die daraus wetterfeste Beklei-
dung herstellt.

Inzwischen kannman die
Rauhwolligen Pommerschen
Landschafe mit ihrem flotten
Kurzhaarschnitt auf ihrerWei-
de unweit der Straßenbahn-
haltestelle„Krankenhaus Köni-
gin Elisabeth Herzberge“ be-
obachten – vielleicht auch
schon die ersten Osterlämmer.

Schafemit flottem Kurzhaarschnitt
LICHTENBERG: Im Landschaftspark Herzberge kommen die Osterlämmer zur Welt

Geschoren werden die Schafe im Beisein von Schäfer Matthias Breutel
(hinten rechts) vom Schafscherer Jens Gerbert. Foto: BerndWähner

von BerndWähner

Der Bezirk fördert in diesem
Jahr zehn Kulturprojekte für
Kinder und Jugendliche
über den Projektfonds Kul-
turelle Bildung (PKB).

Dafür werden insgesamt
45 000 Euro zur Verfügung ge-
stellt. Die geförderten künstle-
rischen Vorhaben und Veran-
staltungen werden jeweils zu-
sammenmit Bildungspartnern
durchgeführt. Das kann eine
Schule, eine Kindertagesstät-
te, eine Jugendfreizeiteinrich-
tung oder auch eine Geflüch-
teten-Unterkunft sein.

Eine Förderung erhält zum
Beispiel Martin Bartels mit der
Grundschule amWilhelms-
berg. Sie nennen ihr Projekt
„Sonne – Energie – Bewe-
gung“. Im Sinne des entde-
ckenden Lernens setzen sich
Schüler mit den Themen Son-
nenlicht, Energie, Solarstrom

und Bewegung auseinander.
Für ihr Projekt„AndruckDurch-
druckNachdruck“ erhält auch
Magda Voerster zusammen
mit der Grundschule im Ost-
seekarree eine Förderung. Die
Kinder unternehmen eine
Zeitreise durch die Höhepunk-
te der Kommunikationsge-
schichte. Außerdem lernen sie
Drucktechniken kennen. Ge-
fördert wird auch ein Graffiti-
Workshop, den Olga Solter mit
dem SportJugendBildungs-
Zentrum„Lücke“ in Rummels-
burg anbietet. Schließlich er-
hält auch Mariana Pryven mit
dem Immanuel-Kant-Gymna-
sium eine Förderung. In deren
Projekt geht es um ukraini-
sche Kinder und Jugendliche,
die die Immanuel-Kant-Schule
imMärz 2022 aufgenommen
hat. Mit Fotografie und Schrei-
ben soll den ukrainischen Ju-
gendlichen eine Möglichkeit
gegeben werden, sich mit sich
und ihrer neuen Situation aus-
einanderzusetzen.

Förderungen für
zehn Kulturprojekte
LICHTENBERG: Bildung wird unterstützt

BerlinerWoche

Entdecke
deinen Kiez!

JedeWoche aufs Neue.
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von Dirk Jericho

Fischer und Angler haben
zum Tag des Wassers am
22. März circa 2,15 Millionen
junge Glasaale in der Havel,
Dahme und Spree ausge-
setzt. Aale sind wichtig für
die Wasserreinhaltung. Je-
des Jahr werden Millionen
im Meer gefangene Jungaa-
le auch in Berliner Gewäs-
sern freigelassen.

Damit will die Senatsumwelt-
verwaltung den Aalbestand si-
chern. Seit über drei Jahrzehn-
ten ist der in Europa stark
rückläufig. Das liegt vermut-
lich an veränderten Umwelt-
bedingungen sowie fehlen-
denWandermöglichkeiten.
Normalerweise wandern die
Aale aus demWestatlantik
über Tausende Kilometer in
die europäischen Flüsse. Doch
der natürlicheWeg ist durch
Wasserbauten wieWehre und
Schleusen versperrt. Da Aale
nicht gezüchtet werden kön-
nen, weil sie sich in Gefangen-
schaft nicht vermehren, wer-
den die wenige Zentimeter
großen Jungtiere an der west-
europäischen Küste – vor al-
lem in französischen Fluss-
mündungen am Atlantik – ge-
fangen und in den hiesigen
Gewässern ausgebracht. Das

Ganze wird zudemwissen-
schaftlich begleitet.

In diesem Jahr wurden insge-
samt 644 KilogrammGlasaale
ausgesetzt. Einer wiegt etwa
0,3 Gramm. Die Kosten betra-
gen in diesem Jahr etwa

144 700 Euro. Davon sind
75 100 Euro Fördermittel der
Europäischen Union, 44 600
Euro Landesmittel und 25 000
Euro Eigenmittel der Fischerei-
berechtigten. Der Europäische
Aal gehört zu den heimischen
Fischarten und hat eine wich-

tige ökologische Funktion. Er
trägt unter anderem zurWas-
serreinhaltung bei, indem er
die Fischbiomasse reduziert
und gebietsfremde Fluss-
krebsarten frisst. Der Aal ist
eine der wirtschaftlich bedeu-
tendsten Fischarten der Fluss-

und Seenfischerei. Er unter-
liegt einem äußerst langwieri-
gen Entwicklungszyklus.

Der Aal lebt acht bis zwölf Jah-
re in unseren Flüssen und
Seen und wächst dabei als
Gelbaal auf bis zu ein Kilo-
gramm Körpergewicht heran.
Als Blankaal schwimmen die
ausgewachsenen Tiere die
Flüsse herab, um eine 5000 Ki-
lometer langeWanderung
durch den Atlantik bis zur Sar-
gassosee östlich der Küste Flo-
ridas anzutreten. Dort legen
die Aalweibchen vier bis fünf
Millionen Eier in etwa 700 Me-
ter Tiefe ab, die anschließend
von den Männchen befruchtet
werden. Daraufhin sterben die
Elterntiere ab.

Aus den Eiern schlüpfen wei-
denblattförmige Larven, die
etwa drei Jahre lang passiv mit
dem Golfstrom in Richtung
der europäischen und nordaf-
rikanischen Küsten treiben.
Dort angekommen, entwi-
ckeln sich die Larven zu klei-
nen, durchsichtigen, etwa 0,3
Gramm schweren Fischen. Die
Glasaale wandern zumeist in
größeren Schwärmen, nun
schon dunkel gezeichnet, als
Steigaale flussaufwärts, um
sich zu geschlechtsreifen Tie-
ren zu entwickeln.

Wanderhilfe für kleine Glasaale
BERLIN: Das Fischereiamt setzt auch in diesem Jahr Millionen Jungfische aus, um den Bestand zu sichern

Die sogenannten Glasaale sind etwa 0,3 Gramm schwer. Foto: Malte Frerichs

BERLIN.Der Volksentscheid
„Berlin 2030 Klimaneutral“ hat
nicht die notwendigen Stim-
men erhalten. Das hat Landes-
wahlleiter Stephan Bröchler
bekanntgegeben. 869 166
Berliner gaben ihre Stimme ab.
Nach vorläufigem Ergebnis
stimmten 50,9 Prozent für die
Verschärfung des Berliner Kli-
maschutz- und Energiewende-
gesetzes, 48,7 Prozent dage-
gen. Befürworter und Gegner
hielten sich fast dieWaage. Der
Anteil der Ja-Stimmen lag bei
18,2 Prozent derWahlberech-
tigten und somit unter dem
notwendigen Quorum von 25
Prozent. Für einen erfolgrei-
chenVolksentscheid hätten
knapp 608 000 Berliner mit Ja
stimmenmüssen. DieWahlbe-
teiligung lag bei 35,8 Prozent
der rund 2,4 MillionenWahlbe-
rechtigten. Die Initiative Kli-
maneustart Berlin wollte mit
demVolksentscheid das Berli-
ner Klimaschutz- und Energie-
wendegesetz ändern.„Berlin
sagt Ja zum Klimaschutz, aber
Nein zu falschenVersprechen“,
sagte CDU-Generalsekretär
Stefan Evers. Zwei Tage vor
demWahlsonntag hatte Evers
nochmal auf die immensen
Kosten hingewiesen:„Über 100
Milliarden Euro soll der Klima-
entscheid kosten.Wenn das so
kommt, ist Berlin in ein paar
Jahren nicht klimaneutral, son-
dern ruiniert“, so Evers.DJ

Volksentscheid
ist gescheitert

Reisevermittler: FUNKE ONE GmbH, ein Unternehmen der FUNKEMediengruppe, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen EineMarke der FUNKEMediengruppe

Flusskreuzfahrten 2023mit MS COMPASS OPERA
Entdecken Sie weitere Flusskreuzfahrten auf globista.de/fluss

Telefon: 0228 71002890

Reiseveranstalter: Compass Kreuzfahrten
GmbH . Königswinterer Str. 37 . 53227 Bonn

täglich 8 - 22 Uhr (Ortstarif)

p.P. ab799,-
8-tägige Flusskreuzfahrt ab/bis Köln

Reise-Nr.: COP011 p.P. ab999,-
8-tägige Flusskreuzfahrt ab/bis Köln

Reise-Nr.: COP012 p.P. ab1.099,-
8-tägige Flusskreuzfahrt ab/bis Köln

Reise-Nr.: COP014

2023IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.

Kabinenkategorien 16.04. 08.10. 25.06. 07.05., 21.05.
16.07., 30.07.

Hauptdeck achtern € 799,- € 999,- € 1.099,- € 1.199,-

Hauptdeck Standard € 899,- € 1.099,- € 1.199,- € 1.299,-

Mitteldeck Superior € 999,- € 1.199,- € 1.299,- € 1.399,-

Mitteldeck Deluxe
(frz. Balkon) € 1.149,- € 1.349,- € 1.449,- € 1.549,-

Oberdeck Deluxe
(frz. Balkon) € 1.249,- € 1.449,- € 1.549,- € 1.649,-

2023IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.

Kabinenkategorien 23.04. 13.08., 10.09. 04.06., 02.07.

Hauptdeck achtern € 999,- € 1.099,- € 1.199,-

Hauptdeck Standard € 1.099,- € 1.199,- € 1.299,-

Mitteldeck Superior € 1.199,- € 1.299,- € 1.399,-

Mitteldeck Deluxe
(frz. Balkon) € 1.349,- € 1.449,- € 1.549,-

Oberdeck Deluxe
(frz. Balkon) € 1.449,- € 1.549,- € 1.649,-

2023IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.

Kabinenkategorien 11.06., 23.07. 14.05., 18.06., 09.07., 06.08.

Hauptdeck achtern € 1.099,- € 1.199,-

Hauptdeck Standard € 1.199,- € 1.299,-

Mitteldeck Superior € 1.299,- € 1.399,-

Mitteldeck Deluxe
(frz. Balkon) € 1.449,- € 1.549,-

Oberdeck Deluxe
(frz. Balkon) € 1.549,- € 1.649,-

Hinweise: Mindestteilnehmerzahl 100 Personen. Garantiekabinen, die Kabinennummern erhalten Sie mit den Reiseunterlagen. Zusätzliche Kosten: An- und Abreise, Transfers, Parkgebühren, Ausgaben des persönlichen Bedarfs,
Versicherungen, Trinkgelder.

Routenverlauf:
Köln | Rüdesheim |
Boppard | Traben-
Trarbach | Bernkas-
tel-Kues | Piesport |
Trier | Cochem |
Winningen | Koblenz |
Bonn | Köln

Routenverlauf:
Köln | Mainz |
Speyer | Straßburg |
Mannheim |
Rüdesheim |
Koblenz | Bonn |
Köln

Routenverlauf:
Köln | Rotterdam |
Amsterdam |
Oudeschild/Texel |
Sneek | Kampen |
Deventer | Zutphen |
Köln

8-tägige Flusskreuzfahrt
in der 2-Bett Haupt-
deckkabine achtern

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ Ausflugsguthaben € 50,- pro Kabine an den Terminen
23.04.- 08.10.
✔ Deutschsprachige Reiseleitung
✔ Exklusives Showprogramm
✔ Kapitänsdinner mit 4-Gänge-Menü
✔ Alle Hafen- und Schleusengebühren

Zubuchbar: Zug zum Schiff 2. Klasse € 80,- p.P. und Strecke
innerhalb Deutschlands (Transfer Bahnhof-Schiff nicht inklu-
diert)Köln Burg Eltz

MS COMPASS OPERAAll-Inclusive Getränkepaket
i.W.v. € 140,- pro Person!

p.P. ab799,-

KabinenbeispielSonnendeck
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ERIK ist wieder da!
Erik ist ein Reporter-

Eisbär vomNordpol, der
nun in Berlin wohnt.
Auf den Kids-Seiten der
Berliner Woche berichtet
er nur für euch Kinder!

OSTER RÄTSEL
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Du brauchst:
• Luftballon
• Permanentmarker
(schwarz)

• Tonpapier (weiß)
• Wasserfarbe
• Schere
• Kleber

BASTELN
ERIK

HALLO, LIEBE KINDER!
Erik freut sich schon auf Ostern.

Ihr auch? Dann aufgepasst,
die Hasen hoppeln …

Lösungen:

So geht’s:

1Schneide zwei
Hasenohren aus dem

Tonpapier aus.

kommen!

Lass dir
von einem
Erwachsenen
helfen!

FAHRRAD-RÄTSEL

die Hasen
frei,

Bahn

Ostern und der Osterhase gehören zusammen
wie das Huhn und das Ei. Aber warum bringt
ausgerechnet ein Hase die Eier und woher
kommt der Brauch?
Ist doch ganz klar: Der Osterhase ist ein Symbol für
den Frühling. Wer wäre also besser geeignet, um die
Ostereier zu bringen?
Nun, ganz so einfach ist es nicht. Aber das ist eine
Erklärung, die Erik bei seiner Suche nach dem
Ursprung des Brauches gefunden hat.
Eine andere Erklärung entstand, weil die über den
Winter ausgehungerten Feldhasen im Frühjahr
zur Nahrungssuche oft zu denMenschen kamen.
Und weil die scheuen Hasen eigentlich deren Nähe
mieden, glaubte man, dass sie in den Gärten die
Ostereier versteckten.
Aber auch ihr Verhalten in der Natur hat sie
zum Favoriten fürs Eierverstecken gemacht.
Feldhasen verharren nämlich in einer
Mulde, bis sie bei Gefahr ganz schnell
davonhoppeln. Und die Stellen, auf der
die Hasen lagen, sahen aus wie kleine
Nester und waren damit der geeignete
Platz für die Eierablage.
Schriftlich erwähnt wurde der
Osterhase übrigens zum erstenMal
im Jahr 1682 von einem Arzt aus
Heidelberg. Das war vor 341 Jahren. Also
ist er ganz schön alt, der Osterhase, oder?

SCHON GEWUSST?Früher hat sich der Osterhasedie Aufgabe als Eierbote mitanderen Tieren geteilt. Dabrachten auch Fuchs, Kuckuck,Hahn und Storch die Ostereier.

Ballon-Hase
Dumöchtest einen Osterhasen,
der nicht gleich wieder
weghoppelt? Dann hat Erik die
perfekte Bastelidee für dich!

WelchenWegmuss der Hase
unten rechts nehmen, um zu den
anderen Hasen zu gelangen? Zeichne ihn ein!
Achtung, es gibt mehrere Möglichkeiten!

Findest du die 10 Unterschiede in
den beiden Bildern? Kreise sie ein!

Die Bremsen an Vorder- und
Hinterrad bremsen einwandfrei.
DieKlingel ist mit dem Daumen
leicht zu erreichen und funktioniert.
Die Lichter, also Front- und
Rückstrahler, leuchten.
Die Reflektoren in den Speichen
der Räder sind sauber und ganz.

Wieder
Hasezum
Osterhasen
wurde...

2Male den inneren Bereich der Hasenohren aus.
Am besten eignet sich Rosa, du kannst aber auch

jede andere Farbe nehmen.

3Blase den Luftballon auf undmale
mit dem Permanentmarker ein
Hasengesicht darauf.

4Klebe die Hasenohren an der
Hinterseite des Ballons fest.

Aber bevor es losgehen kann, solltest du dein
Fahrrad gründlich durchchecken, damit es auch
wirklich verkehrssicher ist. Also schnapp dir dein
Rad und gehe diese Checkliste sorgfältig durch!

Erst wenn du alle Kästchen abhaken
kannst, ist dein Fahrrad wirklich sicher!

Die Schaltung lässt sich in alle
Gänge schalten.
Lenker und Sattel sind fest und auf
die richtige Höhe eingestellt.
Die Schutzbleche sind ganz
und klappern nicht.
Die Reifen haben genügend Luft und es
sind alle Speichen vorhanden und fest.
DieKette ist geölt
und schnarrt nicht.ACHTUNG!Manchmal sind stattdessen

auch Reflexstreifen an den Reifen
selbst angebracht. Außerdem sind an
den Pedalen Reflektoren, die nach
vorn und nach hinten strahlen.



DYNABIKE
Groundspeed
• lässiges Bike für

die ersten BMX-
Moves

• 360 Grad
Lenkrotor für
allerlei Tricks

• ein Satz
Axlepegs dabei

BULLS
Tokee Street 20/24“
• DAS Junior-

Mountainbike für
den Alltag

• StVZO-Vollaus-
stattung mit
LED-Licht

• wahlweise Naben-
oder Ketten-
schaltung

• in vielen Farben
und Ausführungen

• für Kids von
5 bis 10 Jahren

PUKY Steel
• bewährter Start ins

Fahrradleben
• Safety-Set

Vollausstattung
• Top-Puky Qualität

Made in Germany
• ab 3 Jahren

SCOTT JR 14 & 16
• garantierter Fahrspaß

ab der ersten Fahrt
• detailverliebte, hochwertige

Materialien
• kindgerechte Komponenten
• ab 4 Jahren

472.-
UVP 549.-

77.- € gespart auf UVP!

242.-
UVP 349.-

107.- € gespart auf UVP!

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison 1) Kaufpreis entspricht dem
Nettodarlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %; Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs.
4 PangV. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80366 München. In Österreich erfolgt die Vermittlung für die BNP Paribas Personal Finance S.A. Niederlassung Österreich

432.-
UVP 519.-

87.- € gespart auf UVP!

PUKY
LS Pro 24-8
• ultraleichtes

Jugendrad
mit sportli-
chen Genen

• intuitiv be-
dienbare
8 Gang
Schaltung

• gewichts-
optimierte
Alukom-
ponenten

• ab 8 Jahren

In vielen coolen Farben!

OSTER
AKTION
OSTER
Mehr Rad fürs Geld %

Riesige Auswahl Kinderräder!

488.-
UVP 649.-

161.- € gespart auf UVP!

EXTE
Tornado
• All-Terrain-Jugend-

bike für Schule und
Freizeit

• bewährte 21 Gang
Shimano Rapidfire
Schaltung

• Straßen-Vollausstat-
tung mit Nabendy-
namo-LED-Licht

• Sportschutzbleche
und Seitenständer

LED-Licht

LED-Licht

388.-
UVP 529.-

141.- € gespart auf UVP!

322.-
UVP 379.-

57.- € gespart auf UVP!

LS Pro 24-8
•  ultraleichtes 

Jugendrad 

superleicht

177.-
UVP 219.-

42.- € gespart auf UVP!

PUKY
Skyride 20-3
• stylisches Alurad

für Schule und
Freizeit

• hochwertig-si-
chere StVZO-
Vollausstattung

• Puky-Topqualität
Made in Ger-
many

• wartungsarme
Nabenschaltung

• Ab 6 Jahren

Berlin
Charlottenburg
Prenzlauer Berg

Maxster Pro
Kinder-
Fahrradhelm
• 14 Ventilationsöffnungen
• seitliche Umfangverstellung

durch RLS
• Rücklicht • Inmold technology

50.-
UVP 59.95

17 % gespart
auf UVP!

Cratoni
Kinder-
helme
EXTRA

RABATT

10%
bis 15. April ´23

Aktion
EXTRA
Rabatt

Nich kombinierbar mit anderen
Rabattaktionen. Nur im lokalen

Ladengeschäft.

Bike Leasing
Wir arbeiten mit allen führenden
Anbietern zusammen. z.B.:

Wir beraten Sie gerne!

Anbietern zusammen. z.B.:Anbietern zusammen. z.B.:

0 % Finanzierung 1)

Beispiel:
Kaufpreis 3.222,- €
10 Monatsraten á 322,20 €
Kaufpreis 592,- €
10 Monatsraten á 59,20 €
Unkomplizierte Antragstellung!

Indooor Teststrecke

BERLIN
CHARLOTTENBURG
Zweirad-Center Stadler Berlin GmbH
Königin-Elisabeth-Straße 9-23, 14059 Berlin

BERLIN PRENZLAUER BERG
Zweirad-Center Stadler Berlin Zwei GmbH
August-Lindemann-Straße 9, 10247 Berlin
Jetzt noch länger für Sie da!
Mo - Sa 10:00 - 20:00 Uhr
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Riese
im Alten
Testa-
ment

Fahrer
Stern im
„Wal-
fisch“

parasi-
tischer
Faden-
wurm

Vorbei-
marsch

spa-
nisch:
Stier

Pedal-
fahrzeug

Buch
der Bibel

die Bühne
verlassen

veraltet:
Klein-
händler

Ge-
brauchs-
gegen-
stand

poe-
tisch:
Quelle,
Brunnen

Klei-
dungs-
stück

Hördatei
(engl.)

Stück vom
Ganzen

Maulesel
Mond
des
Saturns

Stadt in
Nieder-
sachsen

unheil-
voll,
bedenk-
lich

Gesichts-
farbe
(frz.)

gezo-
gener
Wechsel

Biber-
ratte

veraltet:
Schul-
haus-
meister

lat.:
Jungfrau
kleines
Raubtier

Stoß-
waffe
im MA.

Säugling

Sicht-
vermerk
im Pass
(Mz.)

Zwischen-
zeit (lat.)

Weh-
geschrei

Wörter-
verzeich-
nis m. Er-
klärungen

um-
sichtig

span. Stadt
u. Provinz

Sperre

ital.
Presse-
agentur
(Abk.)

ital.:
Speise-
eis

Schweizer
Kaba-
rettist
(Vorname)

Pferde-
lauf-
leine

Besteck-
teil

hunde-
artiges
Raubtier

Pariser
U-Bahn
(Kurzw.)

Wasser-
rose

Natio-
nalspiel
der
Basken

ans Inter-
net ange-
schlossen
(engl.)

Sippen-
verband

Besucher

Flammen-
zeichen,
Leucht-
feuer

Semit

frz. Staats-
präsident †

nord-
deutscher
Männer-
name

Hack-
fleisch-
speise
(franz.)

Bio-
molekül
(engl.
Abk.)

die
Haar-
farbe
ändern

Wind-
richtung

Kurz-
form
von:
Joseph

Literaturbe-
sessenheit
mager,
knochig

ein
Balte

Besieger
Goliaths

Künst-
ler-
entgelt

36. US-
Präsident
(Lyndon
B.) † 1973

Fecht-
hieb

Tempo e.
Rennens

Gestalt
bei Karl
May †

Pop-Art-
Künstler †
kleiner
Greifvogel

ver-
schie-
dener
Meinung

sächsi-
sche
Porzel-
lanstadt

Fenster-
vorhang
Gestell,
Ständer

ein
Kleinst-
lebe-
wesen

Radio-,
TV-Pro-
gramm

ugs.:
Preis-
über-
höhung

Greif-
vogel,
Habicht-
artiger

Stadt
in Süd-
frank-
reich

am
Tages-
anfang,
zeitig

Haupt-
stadt
Belgiens

kath.
Heili-
ger, Not-
helfer

Bühnen-
auftritt

irak.
Königs-
name

Lied-
vortrag
zweier
Musiker

Wasser-
stands-
messer

Dorf-
wiese

kurz für
Trabant

Sport-
paddel-
boot

Vergel-
tung f.
Unrecht

österr.:
Meer-
rettich

niederl.
Königin
† 2004

Meinungs-
überein-
stimmung

Beschwer-
den nach
Fernflug-
reisen

traurig,
freudlos

uneinge-
schränkt

urchristl.
Liebes-
mahl
(griech.)

klang-
voll,
voll-
tönend

altröm.
Volks-
führer

Feuer-
werks-
körper

unnütze
Bürde

Wissens-
durst,
Schau-
lust

Qualle
(Zool.)

genues.
Staats-
mann
(Andrea) †

Haupt-
stadt
Bul-
gariens

veraltet:
Wagen-
zug

die
Sonne
betref-
fend

venezian.
Maler
† 1576

lat.: das
ist (2
Wörter)

nord.
Göttin
der ew.
Jugend

Körper-
organ

luftge-
trockn.
Lehm-
ziegel

nur mit
Frühstück
(Hotel)

Kamera-
ein-
stellung
(Film)

stechend
spitz

EDV: Si-
cherungs-
kopie
(engl.)

unwirk-
lich

Iltis
(Jäger-
sprache)

frühere
indische
Münze

span.
Provinz
und
Stadt

Ausflug,
Wande-
rung

Sieger
im Wett-
kampf

Getränk

Werke
über das
Judentum

Sumpf-
land,
weicher
Boden

Berg in
der West-
schweiz
(2 Wörter)

Klang,
Ton

Zunft;
Gewerbe

Wild-
pflege

Hptst. des
US-Bundes-
staats South
Dakota

Gewäs-
serrand

ugs.:
Kugel-
schreiber

Haar-
farbe im
Alter

Gebirge
im Iran

Himmels-
richtung

schweiz.-
frz. Autor
(Claude)
† 1931

Mittel-
europäer

veraltet:
käuflich;
ver-
käuflich

Mehl-
schwitze
(Gastr.)

afrik.
Antilope

Positions-
bestimmung

Labsal,
Linde-
rung

storchen-
artiger
Vogel

starke
Zunei-
gung

Sonder-
ling

EDV-
Anwender

Farbe
in der
franz.
Trikolore

Luft der
Lungen

Fluss
zur Rur

Stamm-
mutter,
Vor-
fahrin

brasil.
Bundes-
staat

Zerle-
gung in
Einzel-
teile

Verwal-
tungs-
beamter

lat.:
Würfel

bäuer-
lich,
ländlich

Haupt-
stadt
von
Uganda

schnell
beför-
derte
Fracht

ital.
Schrift-
steller:
... Eco †

Export ein
Insekt

Roman
von Max
Frisch

plötzlich,
unerwartet

Lehr-
meinung frz.: zwei

kurz
spürbarer
Einstich

plötz-
lich auf-
tretend

Wasser-
sportart

ägyp-
tischer
Haupt-
gott

®

su2535-0108
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AUFLÖSUNG DES RÄTSELS

Ein virtueller Bummel
durchTierpark und Zoo
Von zu Hause aus Berlins Tiere besuchen – unser E-Paper macht’s möglich
Seit vielen Jahren geben die Berliner Woche
und die Freunde Hauptstadtzoos gemeinsam
die Zeitschrift„Berliner Tiere“ heraus. Diese liegt
kostenlos in Tierpark und Zoo aus. Die Frühjahrs-
Ausgabe 2023 ist soeben erschienen. Für Tier-
freunde, die die Hauptstadtzoos derzeit nicht
besuchen können, haben wir einen Tipp parat:
Sie können die neue Ausgabe schon jetzt online
lesen, unter anderem mit folgenden Themen:

Der Ara ist das Zootier des Jahres 2023
Bärenkuskus-Paar dankt mit Nachwuchs
Agutis: Ein Besuch bei den„Dschungelgärtnern“
Ehrenamtlich in Zoo und Tierpark aktiv werden
Damit Tieren gar nicht erst langweilig wird
Urzeitriesen bevölkern dieses Jahr den Tierpark
Wieder viel Nachwuchs in Zoo und Tierpark
Neuigkeiten aus der Arbeit des Fördervereins

Als E-Paper zu finden auf berliner-woche.de
und über den Link bwurl.de/0123
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von Dirk Jericho

Der nach eigenen Angaben
„weltweit führende Anbieter
von Mikromobilität“, Lime,
hat im vergangenen Jahr ei-
nen Rekordumsatz erzielt
und ist mit einem weltwei-
ten Gewinn von 15 Millionen
US-Dollar„als erstes Unter-
nehmen in diesem Bereich
vollständig profitabel“, wie
der Anbieter von E-Scootern
und E-Bikes mitteilt.

Die Stadtflitzer sind in 250
Städten auf fünf Kontinenten
unterwegs. Auch in Deutsch-
land laufe die Geschäfte mit
den mintgrünen Tretrollern
wie geschmiert. In Berlin wa-

ren die Amerikaner mit die Ers-
ten im Scooter-Geschäft und
haben derzeit rund 9000 Fahr-
zeuge im Einsatz. Genaue Zah-
len zur Flotte geben die Verlei-
her wegen der harten Konkur-
renz nicht raus. In Berlin soll es
über 23 000 E-Scooter geben.

„Berlin ist einer der stabilsten
Märkte in Deutschland“, sagt
Lime-Sprecherin Sarah
Schweiger. Die Gesamtzahl an
Fahrten habe sich gegenüber
2021 um über 70 Prozent er-
höht. Wie Schweiger betont,
sind von den 9000 E-Scootern
„mindestens 25 Prozent zu je-
der Zeit außerhalb der Ring-
bahnlinie unterwegs“. Das ist
wichtig für die Akzeptanz der

Rollerfirmen. Denn der Senat
will, dass die Unternehmen
ihre Fahrzeuge auch in Stadt-
teilen außerhalb des S-Bahn-
Rings anbieten.

Lime will das Auto aus den
Städten zurückdrängen,„um
den Stadtverkehr nachhaltiger
zu gestalten und mehr Pkw-
Fahrten zu ersetzen“, heißt es.
Die Umwandlung weiterer
Pkw-Parkplätze begrüßt das
Unternehmen als„Anreiz für
den Umstieg auf andere nach-
haltigere Mobilitätsangebote“.
Vor allem in der Innenstadt
werden immer Abstellplätze
auf ehemaligen Autoparkplät-
zen geschaffen.„Das macht
sehr viel Sinn“, sagt Schweiger.

Zum Thema Vandalismus und
dass Roller immer wieder in
die Spree geworfen werden,
sagt sie:„Das sind heutzutage
Einzelfälle im Verhältnis zur
Anzahl an Fahrten, die diese
Fahrzeuge zurücklegen“.
Hauptsächlich aufgrund der
Einführung von Parkverbots-
zonen in der Nähe von Gewäs-
sern habe sich die Situation im
Vergleich zu den Anfängen
der E-Scooter und E-Bikes in
Berlin stark verbessert.„Wir ar-
beiten mit Initiativen zusam-
men, um E-Scooter aus Ge-
wässern zu holen“, so Schwei-
ger. Die meisten der herausge-
fischten E-Tretroller würden
noch aus der Anfangszeit
stammen.

Reibachmit Rollern und Bikes
BERLIN: Amerikanischer Anbieter Lime meldet für das vergangene Jahr weltweit einen Rekordumsatz

E-Scooter sorgen immer wieder für Ärger und Gefahrenstellen,
weil sie Gehwege blockieren. Foto: Dirk Jericho

von Dirk Jericho

Während der 40-sekündigen
Fahrt in den Highspeed-Auf-
zügen des Fernsehturms
gibt es jetzt vom Band kurze
Erklärungen zu Deutsch-
lands höchstem Bauwerk.

Corona hat auch den Job der
Liftboys im Fernsehturm be-
endet. Die Mitarbeiter fahren
nicht mehr wie seit Jahrzehn-
ten mit den Besuchern nach
oben und erzählen während
der Fahrt etwas über Deutsch-
lands berühmteste Antenne.
Seit zwei Jahren bleiben sie
unten oder oben und starten
die Lifte per Fernbedienung.
Dass der Fahrstuhl mit sechs
Meter pro Sekunde nach oben
brettert, wann der Fernseh-
turm gebaut wurde oder was
es oben alles zu erleben gibt,
diese Informationen kommen
jetzt vom Band. Vielen Gästen
wird die Stimme bekannt vor-
kommen, denn es ist die Syn-
chronstimme von Hollywood-
größen wie Alec Baldwin, Josh
Brolin und Hugh Laurie alias
Dr. House. Der Potsdamer
Schauspieler und Synchrons-
precher K. Dieter Klebsch hat
die fünf kurzen Texte für die
Fahrstuhlfahrt gesprochen. Sie
wechseln sich in den 40 Se-
kunden jeweils mit einer Frau-
enstimme auf Englisch ab.

„Wir wollten das Erlebnis per-
fekt machen. Diese Stimme ist
das i-Tüpfelchen und wir sind
froh, dass K. Dieter Klebsch
unsere Lift-Ansagen spricht.
Wir brauchten einfach eine
Stimme, die man sofort er-
kennt und die unsere Gäste
bei der Fahrt bis auf 203 Meter
begleitet“, erklärt Christina
Aue, die Geschäftsführerin des
Berliner Fernsehturms.

Der 1969 eröffnete Fernseh-
turm ist mit 368 Metern das
höchste Gebäude Deutsch-
lands und das zweithöchste
öffentlich zugängliche Euro-

pas. Die Aussichtsplattform
befindet sich in 203 Meter
Höhe. Vier Meter höher ist das
Restaurant„Sphere“, das sich
zweimal pro Stunde um volle
360 Grad dreht. Mit über 1,2
Millionen Besuchern jährlich
zählt der Berliner Fernsehturm
auf dem Alexanderplatz zu
den beliebtesten Attraktionen
der Hauptstadt. Er ist an 363
Tagen im Jahr jeweils von 10
bis 22 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen zum Fernsehturm
gibt es im Internet auf tv-turm.de.

Dr. House ist jetzt
Liftboy am Alex
BERLIN: Synchronsprecher K. Dieter Klebsch
macht die Ansagen im Fernsehturm

K. Dieter Klebsch, Synchronstim-
me unter anderem von Dr. House,
macht jetzt die Ansagen im Fahr-
stuhl zur Aussichtsplattform am
Alex. Foto: Berliner Fernsehturm
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Meine Fernseh- UND Frauenzeitschrift

Sie sparen 50%

Lieber Händler, bitte geben Sie gegen Vorlage dieses Original-Gutscheins ein Heft von
TV für mich Nr. 8/2023 zum verminderten Preis aus. Ihnen wird vom Grossisten der volle Wert
verrechnet. Auf die Teilnahme Ihres nächstgelegenen Händlers haben wir keinen Einfluss.
Weitere Händler von TV für mich in Ihrer Umgebung finden Sie auf www.mykiosk.com

Bitte bis 12.04.2023 einlösen!
Einlösbar an vielenVerkaufsstellen im In- undAusland und bei
jedem teilnehmenden REWE oder Penny – solange derVorrat reicht.

für TV für mich Nr. 8/2023

Datum, Händlerstempel 9 833000 510702

GUTSCHEIN 0,70€im Wert von

Zwei Hefte in einem!

Jetzt testen zum halben Preis

Heft 8 2023

EXTRA
Saftig-süße

Erdbeerkuchen-
Rezepte



BerlinerWocheHerzklopfen Kalenderwoche 131. April 2023

Er, 68 J, lebenslustig, einsam, leicht
gehbehindert, sucht Sie ab 60 J., liebe-
voll, ehrlich, mit Interesse für kl. Garten
und Angeln. Bin mobil. S 0176-
20 97 73 27

Witwe 75 J., 160, schlank, finanziell
unabhängig, mobile, sucht netten,
seriösen Partner Z CC05 153710

Witwe Silvia 53 J., gutaussehend,
schlank und viel Herz, ich liebe das
Landleben und die Natur, bin nicht
ortsgebunden und suche einen netten
Mann, der gerne wie ich in der Natur
unterwegs ist und auch einen Tag in
der Therme genießen kann, fühlst du
dich angesprochen? Dann freue ich
mich sehr Dich kennenzulernen. ü.Pv.
Anruf: 01 51 27 18 63 63 gerne sms

Wwe, 76, 156 cm, fit, schl., NR, möch-
ten einen Partner für gemeins. Freizeit,
der gern in d. Natur wandert bzw.
auch tanzt. Z CC05 153781

M sucht Frau für erotische Treffen.
Hab Mut es wird schön. Nur SMS
0 17 74 21 16 92. K. fin. Int. (p)

Mann, 64, sucht Frau zum Sex in
Reizwäsche. K. fin. Int. A 01522-
7783703 (P)

Scharfe Sie (67) S 01520-570 57 29

Humorv., romant., naturv.Mann,

69/1,95, sucht liebev. Frau für Freizeit
und vielleicht mehr? S 0176-
43 10 34 86 (P)

M, 60+, 1,80 m, NR sucht ehrliche Sie
für feste, aktive Partnerschaft
A01 52 29 20 50 87

Mit wem kann ich das große Glück tei-
len? Torsten, bin 53 Jahre, groß, attrak-
tiv, gepflegt, sportlich, habe volles,
noch fast dunkles Haar, braune Augen,
bin nicht arm, stehe mit beiden Beinen
fest im Leben, habe noch immer nicht
genug Zeit für alles und hoffe, hier
eine sympathische Frau kennen zu ler-
nen, die ich lieben und verwöhnen
kann. Freundschaftskreis GmbH Berlin,
A 030-62 93 78 80.

Nicht nur Kontaktanzeigen lesen u.
Dich darüber amüsieren! Martin, 61/
1,82, offene natürliche Art, mag Fahr-
rad u. schnelle Autos, will wissen, ob es
stimmt, dass Berlin viele Frauen hat,
die sich einen Partner wünschen. Agt.
Neue Liebe: 2815055

Norbert, 80/1,79, angen. Ä., ein ver-
träglicher Witwer, war Handwerks-
meister, Hobbykoch, mag Garten (hat
selbst keinen), gern unterwegs mit
dem Auto, su. SIE für gemeinsame
Unternehmungen. Singlecontact Ber-
lin: 2823420

Opitimist 70/1,70/Naturfreund, will
nicht mehr allein sein. In meinem Gar-
tenpardies kannst Du auch Blumen
gießen oder nur die Natur genießen.
Städtereisen, ab und an ein wenig Kul-
tur, finde ich gut. Du sollst mein bestes
Hobby werden. Liebe Grüße von Rolf.

Z CC04 153672

Partnerin fürs Leben gesucht von
einem 56 jährigen, 186 großen, schlan-
ken Schützen S 01 75/1 51 52 59

Dipl. Restaurator 60+/1.82, Kunst u.
Architektur ist sein Leben, ein sehr
gefühlvoller Mann, sehnt sich nach
einer liebenswerten Frau an seiner
Seite, vermisst Zweisamkeit nicht nur
für eine Jahreszeit. Agt.HERZBLATT-
BERLIN: 20 45 97 45

Habe ich mit 75 hier noch eine Chan-
ce? Anne, gute Figur, verw., war Kin-
derkrankenschwester, mö.Vertrauen u.
Harmonie finden! Singlecontact Berlin:
2823420

Und Du? Das Rezept für eine gute
Partnerschaft kocht sich wie folgt: Ver-
trauen und Ehrlichkeit - Nähe ohne
erdrückt zu werden - gegenseitige
Achtung und Respekt. Eigentlich ein
einfaches Rezept, aber jeder würzt auf
eine andere Art. Ich, Martina, 43 Jahre,
ergänze das Ganze mit Spontanität,
Lachen und 1000 und 1ner Idee.
Meine Selbständigkeit ist mir wichtig,
daher bin ich nicht auf der Suche nach
einer Wohngemeinschaft, sondern auf
ein schönes Miteinander. Die Natur auf
dem Wasser und zu Land genieße ich
mit jedem Atemzug und versuche dies
so oft wie möglich zu verwirklichen. Es
ist mir nicht leicht gefallen diese
Annonce auf den Weg zu bringen, also
habe Mut und melde Dich, wenn Du
dich angesprochen fühlst. Manchmal
braucht das Glück einen kleinen Stup-
ser - versuchen wir es mal. Achtung!
Mogelpakete haben keine Chance, da
mein vierbeiniger, schwarzer Freund
sie auch nicht mag. Freundschaftskreis
GmbH Berlin, A 030-62 93 78 80.

Hallo mein Name ist Christine, bin 42
J. mit schöner Figur, langem Haar,
fühle mich sehr einsam, so alleine in
meiner Wohnung. Suche auf diesem
Weg einen zuverlässigen Mann für
eine sichere, glückliche Beziehung.
Melde Dich. Tel./sms 0 16 07 99 85 76
ü.Marc-Aurel.eu

Herzenswunsch: Sabine, 65J. attrakt.
u. schlank, verw. war es nie Gewohnt
auf Männersuche zu sein, habe alles
was das Leben lebenswert macht,
doch zu zweit ist alles schöner. Agt.
HERZBLATT-BERLIN: 20 45 97 45

Hübsche blonde Witwe, 75/1.64, mag
die Ostsee, fährt PKW, su. lieben Mann
mit Herzenswärme, der auch seine Ein-
samkeit beenden möchte. ( gern bei
getrr. Wohnen) Agt. HERZBLATT-BER-
LIN: 20 45 97 45

Hübsche Blondine Doris 59 verwit-
wet, mit schlanker Figur, bin berufstä-
tig im Gesundheitswesen und sehne
mich nach einem Mann mit Herz und
Humor bitte melde Dich.
ü.Ag.VMA Tel/sms 0 17 96 82 30 19

Hübsche Frau aus Berlin, Nadine, 53
Jahre, berufst., herzliches Wesen,
sehnt sich sehr nach vertrauter Zwei-
samkeit, nach einem Mann. Allein ist
es schwer, glücklich zu werden! (Keine
internetsüchtigen Männer) Agt. Neue
Liebe: 2815055

Humorv., ehrl. Lebenspartn., ca. 80 J.
von kl. gepfl. Witwe, NR gesucht. Z
CC05 153699

Humorvolle Sie, 62 J./1,76 m, mollig,
sucht Dich mit Herz und Verstand.
Zuschriften bitte mit Bild. Z
CC05 153688

Johanna, 80/163, Witwe. Ich ertrage
schlecht das Alleinsein, obwohl mein
Trauerjahr noch nicht um ist. Wieviel
Zeit bleibt uns noch in diesem Leben,
deshalb vergesse ich nicht die schöne
vergangene Zeit. Möchte wieder für
jemanden da sein und in trauter Zwei-
samkeit den Rest des Lebens verbrin-
gen. Ich würde Sie gern mit meinem
Auto besuchen kommen und mich
vorstellen. Fühlen Sie wie ich, dann
rufen Sie jetzt an! A 030-62 93 78 18
oder Post an Julie GmbH, Müggel-
schlößchenweg 60, 12559 Berlin; Nr. G
5559. www.pvjulie.de

Jung geblieb. Witwe, 74 / 163, NR,
schlank, sportl., attraktiv, viels. interr.,
mag die Ostsee, Reisen, schönes Woh-
nen, sucht Dich, offen für Neubeginn

Z CC05 153683

Machen wir zusammen Urlaub im
Sommer an der Ostsee oder anders-
wo? Annett, 59, schlank, eine Frau, die
Mann gern ansieht, langes Haar, hat
eine besonders angenehme Art, gern
würde sie einen Mann von sich begeis-
tern. Agt. Neue Liebe: 2815055

Martina, 56 J. mit natürlicher Aus-
strahlung, blond, mit sportl. Eleganz,
mag nicht auf den Zufall hoffen, sehnt
sich nach d. ehrl., zärtl. verlässl. Mann,
gern älter, Agt.HERZBLATT-BERLIN:
20 45 97 45

Neu-Berlinerin Tina, 61, hübsch, tole-
rant, lebensfroh, Krankenschwester,
mö. gepflegten passenden Partner fin-
den (nicht übers Internet). Agt. Neue
Liebe: 2815055

Rita, Mitte 70, verw. gr. OW, gutge-
launte Kuschelmaus, su.lb. Mann. Agt.
Glücksbote : 27 59 66 11

Schluss mit Toasterflirt, eingesperr-
ten Schmetterlingen und Kopfkissen-
knuddeln! Sich aufeinander freuen
und das Leben mit viel Spaß
gemeinsam erleben, ist doch viel schö-
ner! Kathrin, 56/162, eine liebenswür-
dige, attraktive Krankenschwester
sucht passendes Gegenstück für eine
gemeinsame Zukunft. Wenn Sie das
Alleinsein satt haben melden Sie sich
bitte. A 030-62 93 78 18 oder Post an
Julie GmbH, Müggelschlößchenweg
60, 12559 Berlin; Nr. G 8462.
www.pvjulie.de

Treffpunkt für Singles in Berlin!

Lernen Sie viele nette Singles bei tol-
len Freizeitaktivitäten ungezwungen
kennen. Single Treff Mikado
A 03328-30 34 50

Sympathische Handwerks.-Mst. ein

charm. Kavalier. Bodo, 76 J. nicht abge-
hoben, verw. will nicht auf den Zufall
warten, warum nicht diesen Weg wäh-
len? Wünsche mir nette Freizeitpartne-
rin bis ca. 79 J. für gem. Erlebnisse,
schöne Gespräche. (getrr. Wohnen
angenehm) bitte haben Sie Mut!
Agt.HERZBLATT-BERLIN: 20 45 97 45

Sympathischer Witwer, 72/1,79,

Akade./Physiker, volles meliertes Haar,
fin. ohne Sorgen, hat Freude an Aus-
flüge, schöne Reisen planen, mag
Frankreich, harmonische Gespräche.
Gern würde er DICH für die Freizeit fin-
den. Singlecontact Berlin: 2823420

Thomas, Anfang 60/184, Elektriker-
meister, angestellt in leitender Tätig-
keit bei einem bekannten Großkon-
zern, geschieden, NR, auch wenn man
es mir nicht ansieht, die Einsamkeit
bedrückt mich sehr und die Ruhe zu
Hause ist oft unerträglich. Unter der
Woche komme ich mit dem Alleinsein
ganz gut zurecht, da hat man zu tun
und erledigt dies und jenes. Aber an
den Wochenenden spüre ich doch die
Einsamkeit. Deshalb suche ich eine
nette Frau (gern auch älter), die auch
nicht mehr allein sein möchte. Ich
unternehme gern Ausflüge und Rei-
sen, tanze gern, koche hervorragend,
fahre Auto, liebe die Natur, mag Musik,
bin verträglich, humorvoll und gesel-
lig. Falls Sie an einer ehrlichen Freund-
schaft, ohne Zwänge und ohne
Zusammenziehen, interessiert sind,
rufen Sie bitte an, ich freue mich auf
Sie. A 030-62 93 78 18 oder Post an
Julie GmbH, Müggelschlößchenweg
60, 12559 Berlin; Nr. K 6639.
www.pvjulie.de

Treffpunkt für Singles in Berlin!

Lernen Sie viele nette Singles bei tol-
len Freizeitaktivitäten ungezwungen
kennen. Single Treff Mikado
A 03328-30 34 50

Ulrich, dynam. 73 J. ein Ing. mit Int.
an Theater, Konzerte, Kurzreisen. Wel-
che flotte, jung gebliebene Frau
möchte auch noch nicht zum "alten
Eisen" gehören? Dann gleich anrufen
Agt.Glücksbote : 27 59 66 11

Verw. Mann, mit kl. Hund ( 81 j)
wünscht sich bei getrr. Wohnen, lb.
Partnerin für gem. Unternehmungen,
wie z.B. Tierpark, Botanischen Garten,
Museen, Friedrichstadtpalast.
Agt.Glücksbote : 27 59 66 11

Witwer, Erwin, 83 Jahre, ehemaliger
Pilot der Bundeswehr, gutaussehend,
ein anständiger, ehrlicher Mann, groß-
zügig, tolerant, gepflegt, sicherer
Autofahrer, würde Sie gern zum Essen
oder Kaffeetrinken einladen, schätzt
Ausflüge und geht gern tanzen, mag
Oper, Theater, Konzerte, Ballett, gute
Literatur, leider fehlt ihm die liebens-
werte Frau, gern älter, nach der er sich
von ganzem Herzen sehnt. Wer ruft an
ü. A 030-62 93 78 18 oder schreibt an
Julie GmbH, Müggelschlößchenweg
60, 12559 Berlin; Nr. 1108635.
www.pvjulie.de

80 - na und! Irene, verwitwet, eine
Frau, die Mann gern ansieht, gut zu lei-
den, warmherzig u. ehr-lich, möchte
einen Mann kennenlernen (ohne
zusammen zu wohnen).Singlecontact
Berlin: 2823420

Ab jetzt wird alles anders! Marita, 72,
was man ihr nicht ansieht, attraktiv,
schönes Haar, modisch, natürliche,
herzliche Art, offen für Neues, verwit-
wet, su. die berühmte Schulter zum
anlehnen, su. also genau DICH! Single-
contact Berlin: 2823420

Agnes 47 J. lg. dunkles Haar, rassige
Figur, tauscht Freiheit gegen Zwei-
samkeit, mag Rad, Garten, kuscheln u.
Gemütlichkeit, ist frohgelaunt su. IHN
bis ca. Ende 50 zig. Glücksbote :
27 59 66 11

An einen älteren Herrn! Liebevolle
Witwe, Anf. 70 zig, ehem. med. Beruf,
schlank mit schönen Rundungen,
mobil, bescheiden nicht ortsgebun-
den, su. lb. Mann, gern verwitwet. Agt.
Glücksbote : 27 59 66 11

Andrea, 69, fröhliche, unkomplizierte
Ärztin im Ruhest., verw., mag Garten u.
Natur, Musik, Italien, gern in der Stadt
unterwegs, legt Wert auf ihr Äußeres,
glaubt fest an eine 2. Chance im
Leben! Singlecontact Berlin: 2823420

Anja, 35 Jahre, eine bildschöne,
schlanke, junge Angestellte mit dun-
kelblonden Haaren, ist schon fast ver-
zweifelt und glaubt, dass sie nieman-
den findet. Sie hat diese Anzeige
schon einmal aufgegeben und nie-
mand hat sich gemeldet. Wenn es
doch einen lieben, einfachen Mann
mit Herz und Gefühl für sie gibt, freut
sie sich sehr auf einen Anruf. Sie ist
bescheiden, vielleicht etwas zu vollbu-
sig, aber sehr zärtlich, anschmiegsam,
häuslich, sparsam, fleißig und treu.
Gern würde sie Dich mit ihrem Auto
besuchen. Nur Mut! A 030-62 93 78 18
oder Post an Julie GmbH, Müggel-
schlößchenweg 60, 12559 Berlin; Nr.
269927. www.pvjulie.de

Ab und zu ein liebes Wort wü. sich
Rainer Anf. 70 zig, Dr. i. R. Agt.HERZ-
BLATT-BERLIN: 20 45 97 45

An Alle, die in einer Beziehung etwas
erleben möchten, neugierig sind,
Humor haben, schlank sind. Er Ende
60/1 79/ 78, NR, HA Z CC05 153687

Attraktiver Matthias 43J. 1,83gr. mit
normaler Figur, NR bin sehr kinderlieb
einfach ein Pädagoge aus Leiden-
schaft und suche auf diesem Weg
meine Frau für´s Leben. Du solltest wie
ich humorvoll sein und offen für eine
harmonische solide Beziehung. Freue
mich sehr, wenn du Dich meldest, trau
Dich. ü.Pv Tel/sms 0 17 04 43 23 64

Bitte keine Internet-Bekanntschaft!

Leo, 55/1,80, Fachmann für Qualitätss.,
sportl. Typ, offen u. ehrlich, mag Was-
sersport, gern am Meer, su. natürliche
SIE. Agt. Neue Liebe: 2815055

Den Sonnenuntergang genießen, die
Sterne zählen und einfach das Leben
genießen können geht zwar allein,
doch ist zu zweit tausendmal
schöner! Deswegen suche ich, Marcel,
47/189, dich auf diesem Weg. Ich bin
gelernter Maler, handwerklich
geschickt, herzlich und gutmütig. Gern
würde ich mit dir die Natur genießen,
die Therme oder Konzerte besuchen,
verreisen oder auch einfach mal für
dich oder mit dir gemeinsam kochen.
Bist du bereit, dir und mir diese
Chance zu geben? Melde dich über A
030-62 93 78 18 oder Post an Julie
GmbH, Müggelschlößchenweg 60,
12559 Berlin; Nr. S 2565.
www.pvjulie.de

Du suchst Nähe, Geborgenheit, Liebe
und Zärtlichkeit - bist romantisch?
Martin, 38 Jahre, groß, stattliche Figur,
leitender Angestellter, NR, sportlich,
attraktiv, gepflegt, mit Sinn für alles
Schöne, geht offen und zugewandt in
die Beziehung, redet gern und kann
sehr gut zuhören. Er liebt das Leben,
sucht eine aufgeschlossene, liebevolle
Frau mit Herz und Gefühl, die auch
gern am Kamin sitzt, Zärtlichkeiten
austauschen mag, das Kuscheln liebt
und das Leben gemeinsam genießen
möchte. Er liebt Abendessen bei Ker-
zenlicht, Spaziergänge am Meer und
Natur bei jedem Wetter. Er möchte für
eine Frau da sein, über alles reden was
bewegt und die schönen Dinge zu
zweit genießen - bis in die Nacht hin-
ein. Wichtig sind Ehrlichkeit, Offenheit,
Treue, Vertrauen und der Sinn für alles
Schöne im Leben. "Du kannst Dich
ruhig fallen lassen - ich fange Dich auf.
Worauf wartest Du?" A 030-
62 93 78 18 oder Post an Julie GmbH,
Müggelschlößchenweg 60, 12559 Ber-
lin; Nr. G 6835. www.pvjulie.de

Dynamische 80 ! Hans, Ing. gesund
und mobil, verw. mag Klassik, Kurzrei-
sen, su. nette Partnerin für Freizeit u.
Freundschaft. Agt.Glücksbote :
27 59 66 11

Dynamische 82 ! Bernhard, Architekt,
verw. handwerkl. begabt, reise, lache,
tanze gern, su. ganz normale SIE , gern
älter, für ein behutsames kennen ler-
nen.Agt. HERZBLATT-BERLIN:
20 45 97 45

ER, 68/1.82, finanz.o. Sorgen, mit
Herzlichkeit u. menschlicher Wärme,
gepf. fährt PKW, mag Reisen, tanzen,
möchte nicht länger das 5. Rad im
Freundeskreis sein, su. natürl. Partne-
rin. Agt.Glücksbote : 27 59 66 11

Großer Mann su. kleine (oder große)
Frau! Bert, 69/1,85, angen. Äußeres,
unkompliziert u. ehrlich, freutsich auf
gemeinsame Unternehmungen (ge-
trennt wohnen). Vielleicht lernen wir
uns im Frühling kennen! Singlecontact
Berlin: 2823420

Horst 77 J./178 / 85, Witwer, mobil,
mag die Natur, suche passende, empa-
thische Frau, welche auch Nichtrau-
cher ist. Z CC05 153709

Ich glaube an die Liebe! Rainer, 65/
1,76, gepflegt u. sportl., ein verantwor-
tungsbewusster Witwer, Inhaber einer
kleinen Firma, liebt das Leben, Ostsee,
Musik von Klassik bis Rock. Sein
Wunsch: die Frau an seiner Seite zu fin-
den! Agt. Neue Liebe: 2815055

Ich versuchs einfach. Bin 81/178, Wit-
wer, Dipl. Ing, IR, sucht ehrl. Partnerin
bis 65 Jahre für Zweisamkeit, Liebe,
Worte u. Wärme, Hobby, Garten u.
Kochen. Ganz Foto wäre nett. Bitte
schreibe mir Brief Berliner Woche Chif-
fre Z CC05 153701

Jugendlicher Typ in interr.Männlich-
keit verpackt! Thomas, 65/1.80,
Geschäftsmann, su. liebenswerte Frau,
die gern lacht u. lebt, denn die Sympa-
thie entscheidet. Agt.Glücksbote :
27 59 66 11

Kein Aprilscherz! Sympathischer

Berliner Mann Ludwig, 77/1,80, Inge-
nieur, mag Kultur, Musik, Kurztrips ins
Umland, Sonne u. Meer ((fährt Auto),
su. richtig nette Frau für gemeinsame
Freizeit. Singlecontact Berlin: 2823420

Ausgeglichen, opitimistisch, Fit,

weibl. 72J, 165cm, schlank, naturlie-
bend, sucht netten Mann für gemeins.
Freizeitgestaltung. Z CC05 153778

Corinna, Anf. 60, die gern lacht u.
lebt, mag Motorrad, Rad, Natur, e.hüb.
Frohnatur möchte nicht im Internet
suchen, wü. sich e. lieben Mann, nicht
nur für die Wochenenden. Agt. Glücks-
bote : 27 59 66 11

Die Kleine mit der großen Wirkung.
Monika, verw. 70/1.58 blond, sportl.
Eleganz und fröhl. Naturell. mö. gern
an mutigen zärtl. Mann Ihr Herz ver-
schenken. Agt. HERZBLATT-BERLIN:
20 45 97 45

Edith, 80 J. verw. Ärztin, unkompli-
ziert sehnt sich nach herzlichen unter-
nehmungslustigen Partner. Agt.HERZ-
BLATT-BERLIN: 20 45 97 45

Ehrliche Gefühle? Cora, 65, schöne
blonde Frau, zu früh allein, su. den
Mann, der zu ihr passt. Frühling ist die
richtige Zeit für unseren Neustart ins
Glück! Agt. Neue Liebe: 2815055

Einfache, nette Frau, 71 J., 156 cm,
schlank, NR, sucht einfachen netten
Partner, NR. Z CC05 153785

Einsamkeit tut weh! Hübsche Zahn-
ärztin, 65/1 64/ 55, verwitwet, blondes
Haar, jung geblieben, gesund, häus-
lich, gute Köchin, ist eine sehr herzli-
che und gefühlvolle Frau, der die Ein-
samkeit sehr zu schaffen macht. Sie
legt alle ihre Hoffnung in dieses Inse-
rat und freut sich schon sehr auf Ihren
Anruf (Alter egal). Pkw ist vorhanden.
A 030-62 93 78 18 oder Post an Julie
GmbH, Müggelschlößchenweg 60,
12559 Berlin; Nr. G 9533.
www.pvjulie.de

Gleiche Interessen, gemeinsam

Erlebnisse und ein liebevolles Mitein-
ander....wünsche ich mir. Elke , 68/1.64
NR, verw. sportlich u. kulturell aktiv,
liebt die Berge u. das Meer. Agt.
Glücksbote : 27 59 66 11

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Erotikanzeigen

Ihre Anzeige in der Rubrik„Herzklopfen“,
Berlins großem Bekanntschaftsmarkt
1. Anzeigentext eintragen (Mindestgröße: 3 Zeilen)
Bitte in Druckschrift ausfüllen, fürWortzwischenraum und Satzzeichen je 1 Kästchen
benutzen. Bei unkorrekt ausgefülltem Coupon wird der tatsächliche Anzeigenpreis in Rech-
nung gestellt. Bei Anzeigen ohne Chiffre Telefonnummer in der Anzeige nicht vergessen!

3. Rubrik ankreuzen
Er sucht Sie
Sie sucht Ihn
Er sucht Ihn

Sie sucht Sie
Hobbys / Treffs
Ich suche Dich

4. Erscheinungsgebiet wählen
Gesamt Ost + Mitte (515.855 Expl.): 22,50€, je Zusatzzeile 7,50€
GesamtWest (632.810 Expl.): 27,00€, je Zusatzzeile 9,00€
Gesamt Berlin (1.148.665 Expl.): 42,90€, je Zusatzzeile 14,30€

6. Einzugsermächtigung erteilen und unterschreiben
Hiermit ermächtige/n ich/wir die FUNKE BerlinWochenblatt GmbHwiderruflich
die von mir/uns zu leistenden Zahlungen für Anzeigenrechnungen ihrer Objekte
bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos einzuziehen.

BIC:

IBAN:

Datum/Unterschrift✗

Bitte beachten Sie: Bekanntschaftsanzeigen mit Telefonnummer oder
E-Mail-Adresse werden nur veröffentlicht, wenn dem Coupon eine
gut lesbare Ausweiskopie beiliegt. Ihre Antworten auf Chiffre-Anzei-
gen richten Sie bitte an unten stehende Adresse. Die Chiffre-Nummer
dabei bitte gut lesbar auf dem Umschlag vermerken.

7. Anzeige aufgeben per Telefon (Mo-Fr 9-17 Uhr):

t (030) 887 277 100
per Fax:

(030) 887 277 279
per Post:

FUNKE BerlinWochenblatt GmbH, 10934 BerlinAnzeigenschluss für die aktuelle
Woche: Montag, 12 Uhr

Die Ausführung aller Aufträge erfolgt auf Grundlage der AGB und ZGB des Verlages. Download unter www.berliner-woche.de/mediadaten

✂BerlinerWoche
Volksblatt
Spandauer

2. Falls gewünscht: Extras wählen
mit Rahmen (Ost: 5,00€,West: 7,00€, Gesamt: 10,00€)
grau unterlegt (Ost: 5,00€,West: 7,00€, Gesamt: 10,00€)
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Datenschutzhinweis gemäß DSGVO:
Zur Umsetzung Ihres Auftrages werden Ihre per-
sonenbezogenen Daten elektronisch verarbeitet.
Detaillierte Informationen hierzu erhalten Sie unter
www.funkemedien.de/datenschutzinformation.
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Vorname

Name

Straße

Ort

Telefon

Auf herzklopfen-berlin.de finden Sie
noch viel mehr Singles aus Ihrer Nähe.
Jetzt kostenlos anmelden und verlieben!Hier gibt’s nochmehr! Eine Empfehlung von

BerlinerWoche und
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Private Kleinanzeigen in dieser Rubrik
sind mit einem (P) gekennzeichnet.
Bitte antworten Sie auf Inserate
innerhalb von vier Wochen nach
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von L.U. Dikus

JulesVernes vielfach ver-
filmten Roman„Reise um die
Erde in 80Tagen“ dürfte fast
jeder kennen.Was Ende des
19. Jahrhunderts mit den
damaligenVerkehrsmitteln
noch kaum zu schaffen war,
lässt sich jetzt auf dem
Spielbrett in gerade einmal
einer Stunde abwickeln.

War es im Roman einWettlauf
gegen die Zeit, zieht„80 Days“
seinen Reiz aus demWettstreit
mehrerer Akteure auf den
Spuren des Helden Phileas
Fogg. Um sich nicht ständig in
die Quere zu kommen, stehen
ihnen mehrere Routen zur
Wahl, die sich allerdings im-
mer wieder einmal kreuzen.
Als zeitgemäße Fortbewe-
gungsmittel dienen Eisen-
bahn, Schiff und Fesselballon.
Dass der Preis für ihre Benut-
zung mit jedem Konkurrenten
steigt, der vorher schon ein
Verkehrsmittel gleicher Art ge-
bucht hat, will mit Rücksicht
auf die knapp gefüllte Reise-
kasse stets im Auge behalten
werden. Zudem fallen oft
noch Zusatzkosten in Form
von Ausrüstungsgegenstän-
den wie Kleidungsstücken
undWaffen an, die zuvor auf
Märkten erworben werden
müssen. Dummerweise löst
auch dort die Nachfrage hefti-
ge Preissprünge aus.Wer in fi-

nanzieller Not auf einen
Schwarzmarkt ausweicht, läuft
Gefahr, eine unpassendeWare
angedreht zu bekommen.

Obendrein ist der Platz im Kof-
fer sehr begrenzt undmuss
deshalb optimal genutzt wer-
den, um die jeweils richtigen
Gegenstände für das Bestehen
eines Abenteuers beisammen
zu haben. Nicht nur, dass dies
wertvolle Punkte für die
Schlussabrechnung beschert.
Ohne vier bestandene Aben-
teuer darf man sich gar nicht
erst wieder am Ziel in London
sehen lassen.

Dass zügiges Vorankommen
lohnt, zeigt sich an der üppi-
gen Belohnung für die vorde-

ren Plätze.Wer sich dagegen
auf der Jagd nach Punkten in
zu viele Abenteuer gestürzt
und es deshalb überhaupt
nicht rechtzeitig zurückge-
schafft hat, muss schmerzli-
che Abzüge hinnehmen.

„80 Days“ hat weder thema-
tisch noch spieltechnisch völ-
lig Neues zu bieten. Doch sind
die tragenden Elemente des
Themas so gekonnt miteinan-
der verknüpft, dass sich ein
schöner Spannungsbogen
aufbaut, der bis zuletzt trägt.

„80 Days“ von Emanuele
Briano; Piatnik; für zwei
bis vier Teilnehmer ab zehn
Jahren; Spieldauer: etwa

60 Minuten; Preis: circa 36 Euro.

Einmal um die ganzeWelt
UNSER SPIELTIPP: „80 Days“ – Auf Phileas Foggs Spuren

Für jede Menge Abwechslung sorgt der doppelseitige Spielplan von
„80 Days“ mit immer neuen Herausforderungen. Foto: Piatnik Spieleverlag

von Michael Vogt

Der Name lässt tiefe dunkle
Schluchten, wildeWasser
und Hochgebirgslandschaf-
ten vermuten. Dabei ist der
Höllengrundwanderweg
zwischen Zeuthen und
Wildau ein wunderbarer, für
jedermann und zu jeder Jah-
reszeit geeigneter Spazier-
gang teils entlang der Dah-
me im Südosten Berlins.

Der Legende nach war es ein-
mal mehr der Teufel, welcher
mit einem Pflug die Land-
schaft unweit der Dahme zum
Höllengrund umpflügte. Geo-
logen bevorzugen jedoch die
Erklärung, dass es sich hier um
das Abflusstal für Schmelz-
wasser der letzten Eiszeit han-
delt, durch das sich heute der
Ebbegraben schlängelt.

Dorthin gelangt, wer derWeg-
marke, einem gelben Kreuz,
vom Bahnhof Zeuthen aus in
südwestlicher Richtung folgt.
Auf der Bahnstraße und dem
Hankelweg geht es zunächst
nach Miersdorf, wo eine 600
Jahre alte Feldsteinkirche mit
einemTaufbecken aus dem
17. Jahrhundert zur Besichti-
gung einlädt. Kurz dahinter
beginnt linker Hand das Na-
turschutzgebiet Höllengrund-
Pulverberg. In dem von tro-
ckenenWiesensteppen, Quell-
fluren und Nasswiesen durch-
zogenenWaldgebiet leben
Braunbrustigel, Rotfuchs, Reh,
Feldhase undWildkaninchen,
Spitzmaus und Maulwurf. Bei
Wildau wandelt sich das Ge-
biet in eine Parklandschaft

und geht unmerklich in den
KurparkWildau über. Der wur-
de 1938 angelegt, verwilderte
nach dem ZweitenWeltkrieg
und wurde schließlich 1993
wieder instand gesetzt.

Auf demweiterenWeg in
Richtung Dahme und zum
BahnhofWildau liegt die se-
henswerte Schwartzkopff-
Siedlung. Einst diente sie als
Wohnanlage für die Arbeiter
der BMAG, der Berliner Ma-
schinenbau-Aktiengesell-
schaft (vormals L. Schwartz-
kopff), dem drittgrößter Loko-
motivhersteller des deutschen
Kaiserreichs. Sie gilt als Mus-
terbeispiel historischer Indust-
riearchitektur und denkmalge-
rechter Sanierung. Im ehema-

ligen Casino des 950Wohn-
einheiten umfassenden En-
sembles ist heute die Gemein-
deverwaltungWildau unterge-
bracht. Vor der Rückfahrt vom
BahnhofWildau empfiehlt sich
ein Abstecher an die Uferpro-
menade zur Villa am See. 1925
alsWassersporthaus errichtet,
bietet es heute als Restaurant
und Biergarten müdenWan-
derern Einkehr.

Anfahrt: Vom Alexanderplatz
nimmt man die S9 bis zum
Baumschulenweg, von dort
die S46 in Richtung nach Zeu-
then. Die Fahrzeit beträgt eine
gute halbe Stunde. DerWan-
derweg ist rund 7 Kilometer
lang und kann in unter zwei
Stunden bewältigt werden.

Unterwegs im Höllengrund
UNSER AUSFLUGSTIPP: Eine Wanderung von Zeuthen nach Wildau

DieWildauer Dahmewiesen und der Ebbegraben stehen heute unter Naturschutz. Foto: Malte Jäger

Das gelbe Kreuzmarkiert den Höl-
lengrundwanderweg. Foto: Juliane Frank

Bei den steigenden Energie-
preisen wird die Berech-
nung, ob die Kraft der Sonne
genutzt werden soll, immer
interessanter. Aus ökologi-
scher Sicht handelt man da-
mit sicher immer richtig.

Doch wie steht es um An-
schaffungs-, Installations- und
Wartungskosten und wann
amortisiert sich eine Solar-
thermie-Anlage? Auf der Kos-
tenseite sind es die Kompo-
nenten der Anlage, die Kollek-
toren, der Speicher, die Pum-
pe, derWärmemengenzähler,
die Verrohrung, die Rege-
lungsanlage, das Ausdeh-
nungsgefäß, die Solarflüssig-
keit und die gesamte Installa-
tion aufzulisten.

Meist werden die Komponen-
ten als Komplettpaket ange-
boten, berichtet der Verband
Privater Bauherren (VPB). Bei
den Kollektoren wird zwi-

schen Flach- und Vakuumkol-
lektoren unterschieden. Letz-
tere gelten als teurer, aber
auch effizienter.

Die Kosten sind auch abhän-
gig von der Nutzung: wird nur
Trinkwasser erwärmt oder
Trink- und Heizwasser?Wer
sich für die Kombination ent-
scheidet, entlastet zusätzlich
die Heizungsanlage, vor allem
in den Sommermonaten, aber
bereits auch an sonnigen
Frühlings- und Herbsttagen.

Spezialisten rechnen für einen
vierköpfigen Haushalt von ei-
ner Einsparung von etwa 2000
Kilowattstunden. Für die
Amortisation der Anlage (in
Höhe von circa 8000 Euro)
werden also 15 bis 20 Jahre
berechnet. Hauseigentümer,
die überlegen, eine Solarther-
mie-Anlage installieren zu las-
sen, sollten sich gründlich be-
raten lassen. VPB

Warmwasser vomDach
ENERGIE: Wie wirtschaftlich ist Solarthermie?

Wer ohne Schlüssel vor sei-
nerWohnungstür steht, hat
nur einenWunsch: mög-
lichst schnell wieder in die
Wohnung zu gelangen. Die-
se Notlage wird immer wie-
der von unseriösen Schlüs-
seldiensten ausgenutzt.

Das Landgericht Kleve hat
zwei Betreiber eines Schlüssel-
dienstes in die Schranken ver-
wiesen, die teilweise mehr als
1000 Euro für eine Notfallöff-
nung verlangten, und sie un-
ter anderemwegenWucher-
preisen zu mehrjährigen Haft-
strafen verurteilt (Az. 118 KLs
1/20). Der Bundesgerichtshof
hatte zuvor entschieden, dass
ein bloßes Aussperren bereits
eine Notlage darstellt, die
nicht mitWucherpreisen aus-
genutzt werden darf. Für eine
einfache Türöffnung werden
rund 100 Euro als angemessen

angesehen, zuzüglich Material
und Fahrtkosten. Bei einem
Einsatz in der Nacht oder am
Wochenende und an Feierta-
gen kann es auch schnell das
Doppelte kosten.Wer sich in
einer Notlage vom herbeige-
rufenen Schlüsseldienst aus-
genutzt sieht, sollte die Polizei
hinzurufen.

Vorsorglich sollte man in sein
Telefon die Rufnummern ver-
trauenswürdiger Dienstleister
aus der Nachbarschaft und –
für alle Fälle – der zuständigen
Polizeiwache speichern. Eine
preisgünstige und sichere Al-
ternative zumTüröffnen bietet
ein Haus- undWohnungs-
schutzbrief, erklärt die uniVer-
sa Versicherung. Er kann meist
problemlos in einer Hausrat-
versicherung mit eingeschlos-
sen werden und kostet nur
wenige Euro pro Jahr. RR

Vorsicht, Schlüsseldienst
RECHT: Abzocker in die Schranken verwiesen

Eine der wichtigsten Regeln
beim naturnahen Gärtnern ist
der Verzicht auf Gift und che-
mischen Dünger. Darauf wei-
sen die Pflanzenprofis der Ini-
tiative„Blumen – 1000 gute
Gründe“ hin. Stattdessen kom-
men biologische Alternativen
zum Einsatz: Hornspäne, ver-
schiedene Kräuterjauchen und
Kompost. Das sollte man aller-
dings nicht nur in einer Ecke,
sondern im ganzen Garten
durchhalten – denn die Tiere
unterscheiden natürlich nicht
zwischen Natur- und„Chemie-
beet“.Wer den Platz dafür hat,
kann zudem einen Kompost-
haufen anlegen: Damit wer-
den das anfallende Schnittgut
und teilweise sogar Küchen-
abfälle direkt in Dünger um-
gewandelt. So verbessert man
auf natürlichemWege seinen
Boden und vermeidet Müll.
Mehr Gartentipps unter www.
1000gutegruende.de. RR

Naturnah gärtnern
ohne Chemie

Millionen Sparer profitieren
kaum von der aktuellen Zins-
wende. Viele Sparer erhalten
weiterhin nur Mini-Zinsen von
ihrer Bank. Eine Umfrage des
Geldratgebers Finanztip bei
36 Banken und Sparkassen
zeigt: Für Tagesgeldkonten
gibt es häufig nur 0,25 Prozent
pro Jahr. Alle Details auf www.
finanztip.de/tagesgeld. RR

Magere Zinsen
aufs Tagesgeld

Die Unfallsachverständigen
von DEKRA warnen davor,
noch bei beginnender Däm-
merung unbeleuchtet Fahrrad
zu fahren.„Wer für andere Ver-
kehrsteilnehmer nicht deutlich
zu erkennen ist, geht ein hohes
Unfallrisiko ein“, so Unfallfor-
scher Luigi Ancona. Bei einem
technischen Defekt sollte das
Rad geschoben werden. RR

Radfahrende in
der Dämmerung

Süßholz kennen viele als
Grundzutat in Lakritz oder aus
dem Gewürztee. DieWurzel
kann aber auch zum Kochen
genutzt werden. Sie verleiht
süßen und pikanten Speisen
feinherbe bis erdige Noten.
Süßholz ist getrocknet oder
als Pulver in Reformhäusern
und Bioläden erhältlich. Infos
unter www.bzfe.de. RR

In der Küche
Süßholz raspeln

Bestattungsinstitut

Reichelt
Tag & Nacht

% 030 / 51 061 952
Sewanstraße 233
10319 Berlin
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Bauland-preiswert.de - Nur 30 Minu-
tenmit der Bahn nach Berlin. Besser

leben!

Kaufe alte Ölgemälde, Silber und
Bronzen, Münzen, Orden, Porzellan,

Dr. RichterA 0170-5009959

Wir suchen

Jetzt bewerben!

JEMANDEN WIE DICH

FINDET MAN NICHT LEICHT

Erzieher:in
Integrationserzieher:in

Mehr Infos

In Teil-/ Vollzeit

Attraktive Vergütung entsprechend Deiner
Berufserfahrung mit regelmäßigen
Tariferhöhungen
zzgl. Fachkraftzulage von 150 €/ Monat und
Jahressonderzahlung

BVG-Firmenticket
mit 15 € Arbeitgeberzuschuss pro Monat

30 Tage Jahresurlaub zzgl. frei an Heiligabend
und Silvester

Tel.: 030 40366 2322

E-Mail: bewerbung@volkssolidaritaet.de

Kontaktiere uns:

Lebenshilfe stellt Schulhelfer zur För-
derung von Kindernmit Behinderung

in der Schule ein. Einsätze zw. 10-20

Std./Wo. (kein Minijob). 5 87 03 22 31

od. bewerbung@schule-lebenshilfe.de

Reinigungsfirma su. per sofort dauer-
haft eine Reinigungskraft (m/w/d) mit

Erfahrung (übertarifliche Bezahlg. +

Prämie + Zulage), fleißig, zuverlässig.

FS Voraussetzung. Tel. ab 08.00 Uhr

A 030-9444594

Suche zuverlässige und flexible Reini-
gungs- und Haushaltshilfe in Alt-HSH.

S 01 72/6 23 34 56

Auslieferungsfahrer bis 3,5 t (m/w/d)
als Minijob gesucht. Deutsch in Wort/

Schrift erforderl. 030-863 22 15 00

Inklusive Arbeit – professionelle Leistung.

Gemeinsammachen wir Vieles möglich.

Pädagogische / Therapeutische Fach-
kraft / Ergotherapeut/ HEP (m/w/d)
für ein Sozialunternehmen in Berlin-Wedding zum

nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht!

Arbeit mit Sinn!Mehr unter www.u-s-e.org oder

Fr. Golla (Tel. 030-49 77 84 836).

Gastfamilien gesucht! Für unsere
Sprachschüler/innen sucht das Eurasia

Institute ab sofort Gastfamilien in Ber-

lin. Haben Sie ein Zimmer frei u. möch-

ten neue Kulturen kennen lernen? Wir

bieten eine sehr gute Aufwandsent-

schädigung!A 0157-37 53 15 57

Ab sofort:
Freier Träger
sucht

Erzieher/in
Integrationserzieher/in

(w/m/d)
in Teil- und Vollzeit, für unser Er-
zieherteam in einer Grundschule
in Berlin-Moabit. Wenn Sie Freude
und Leidenschaft an der Teamar-
beit undArbeitmit Kindern haben,
melden Sie sich bitte telefonisch.

Frau Stuber

Tel: 030 / 397 442 93 32
Mail: sprachfoerderung@gmx.net

Fahrer
(m/w/d) in Vollzeit

für Auslieferung im Stadtgebiet
gesucht. 0176-17 21 05 00

job@luna.de

Servicekraft zur Essensausgabemit
Vor- und Nachbereitungstätigkeit an

einer Grundschule in ihrem Bezirk

gesucht. Bei Interesse senden Sie uns

bitte eine Kurzbewerbung als Nachricht

an 0176-17 21 05 00 oder schreiben

eine E-Mail an: job@luna.de

Telefonist*in (m/w/d) für leichte
Logistiktätigkeit 20 Stunden/Woche

von 15:00 bis 17:00 Uhr gesucht. Tel.

323 40 50

• Soforteinstieg in Teil- oder Vollzeit
• Attraktive tarifliche Vergütung
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Kostenfreie Verpflegung
• Betriebliche Altersversorgung
• Kostenloses Gehaltskonto
• Kostenfreie Arbeitskleidung

bewerbung@aramark.de
karriere.aramark.de
Telefon: 06102-745302

Küchenmitarbeiter
Spülhilfe
Servicemitarbeiter
Mitarbeiter Snackpoint
Barista
Bürokraft

Berlin (SAP & Ullsteinhaus)

Achtung!Wohnungsauflösung mit
Wertausgleich. TäglichA 6935807,

www.hausservice-schneider-berlin.de

OEHMCKEOEHMCKEOEHMCKEOEHMCKE
Immob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e n
über 60 Jahre in Berlin
sucht Ein- und

Zweifamilienhäuser
& Grundstücke

Grünauer Str. 6, 12557 Berlin-Köpenick

0 30-6 77 99 80
www.Oehmcke-Immobilien.de

UnsereErfahrungist IhreSicherheit

Wir kaufenWohnmobile+
Wohnwagen.A 03944-36160

www.wm-aw.de FA

Wir kaufen IhrWohnmobil oder
Wohnwagen!A 0800-186 00 00

www.ankaufwohnmobile.de

Audi A4 Cabrio / Benziner
75 Tkm, silber, 1.8T (120KW - 163PS),

Autom., Klima, Leder, Parktronic, Navi,

el. Dach, Sitzhzg., Telefon, ASR uvm.

Autohaus Bourset, Inh. Alexander

Denda, Attilastr. 101, 12247 Berlin,

A7743090

Mercedes A 150 Avantgarde / Benzi-
ner, 69 Tkm, silber, Automatik, Klima-

anlage, Parktronic, CD, Telefon mit

Freisprech., el. FH, Sitzheizung, ZV mit

FB, ESP uvm.

Autohaus Bourset, Inh. Alexander

Denda, Attilastr. 101, 12247 Berlin,

A7743090

Mercedes B 180 BE / Benziner
36 Tkm, silber, Automatik, Klimaan-

lage, Navi, BC, Parktronic, Telefon mit

Freisprech., Tempomat, Sitzheizung,

ESP, ASR uvm.

Autohaus Bourset, Inh. Alexander

Denda, Attilastr. 101, 12247 Berlin,

A7743090

Mercedes B 200 Automatik / Benziner
44 Tkm, graumetallic, Klimaanlage,

Regensensor, CD, Tempomat, el. FH,

ZV mit FB, AHK, el. Spiegel, ESP, ASR

uvm.

Autohaus Bourset, Inh. Alexander

Denda, Attilastr. 101, 12247 Berlin,

A7743090

Mercedes SLC 300 Cabrio / Benziner
17 Tkm, dunkelblaumet., Automatik,

Klimaaut., Leder, Navi, Parktronic, DVD,

Sitzheizung, Telefon, el. Dach, ASR

uvm.

Autohaus Bourset, Inh. Alexander

Denda, Attilastr. 101, 12247 Berlin,

A7743090

Smart ForFour 1.0 / Benziner
weiss/schwarz-metallic, Klima, Telefon

mit Freisprech., el. FH, ZV mit FB, Tem-

pomat, Color, Airbags, ABS, ASR, ESP

uvm.

Autohaus Bourset, Inh. Alexander

Denda, Attilastr. 101, 12247 Berlin,

A7743090

Hotel Kiebitz a. d. Ostsee zw. Heili-
gendamm u. Warnemünde, PP, WLAN,

super Preis - direkt bei uns auf

www.hotel-kiebitz.de oder T. 038203-

86 00. Nicht auf Buchungsplattformen!

OSTERN FREI! Das kleine Hotel m.
besond. Ambiente! Göhren/Lobbe DZ

Ü/F, FEWO, (038308-34123),

www.sonnenstrand-moenchgut.de

Schlachtefest im Spreewald 25.04.-
27.04.2023, inkl. 1x Begrüßungs-

getränk, 2x Ü/F, 1x Abendbuffet, 1x

Schlachtebuffet, 1x Stadtführung, 1x

Musikabend, 1x Schlachtepaket,

Hotel Zum Goldenen Löwen***S,

Inh. Andreas Roschke, Markt 10, 03185

Peitz, www.Hotel-Peitz.de, ab 139,50 €

p. P. Tel. 035601-80 94 0

Schwarzwald-Gäste gesucht: 1
Woche/7 x ÜF inkl. 6 x HP nur 490,- €

p.P. (Mai- Okt.), gemütl. Schwarzwald-

hotel, viele Wander- + Ausflugsmöglk.

www.waldeck-todtnau.de od.

Hausprospekt anfordern: Hotel Wal-

deck in Todtnau, Poche Nr. 6, 79674

Todtnau, Inh. Matthias Rost, Tel.

0 76 71/ 99 99-30

Seebad Kühlungsborn Nh. ruh./
komf. Fewo, Meerblick, Garten,

www.2rosen.de,A 0177-5687150

Senioren-Individual-Reisen ganz-
jährig mit Abholung von zu Haus,
auch für leicht Behinderte. Tel. 0391-

408 92 49. Der neue Katalog ist da!

Zinnowitz, DZ, App., Fewos, k. Haus-
tiere, T. 038377-3 60 85, Frühstück

buchbar, www.ferienresidenz-

berlin.de

!Ankauf Antiquitäten, Porzellan, Gold,
Silber, Uhren, Schmuck, Bilder, Bücher,

Wohnungsauflösg.A 01 78/9 37 74 03

Entrümpelung,Wohnungsauflö-
sung, Sperrmüllabfuhr, schnell, zuver-

lässig, besenrein, preiswert.A 030-

7124075 oderA 0151-22 13 66 10

Lief. Mutterboden, Kies, Sand. Ab-
fuhr, Ents. Boden, Bauschutt, Beton-

tankstelle, Erler Wennigsen KG.

A 0 30/ 98 69 50 71

RAMichael Maas, Letteallee 3, 13409
Berlin-Reinickendorf, Rentenberatung,

Kontenklärung.A 0 30/ 49 00 08 24

Einbau einer Tür in Ihre
vorhandene Badewanne

bis 4.000,- € Förderung mögl.

% 030 629 33 06 11
www.seniorenbad24.de

Sozialladen
sucht Spenden:
Kleidung, Möbel, Hausrat,
Bettwäsche, Schuhe,
und, und, und ...

Wohnungsauflösungen
Die Spenden holen wir gerne

kostenlos bei Ihnen ab
t 030 - 680 54 333
t 030 - 212 95 775
www.socialladen.de

! alle Bodenbeläge vomMeisterbe-

trieb, kurzfr., preiswert u. sauber, inkl.

MöbelräumenA 5099650 Fr. Kleinert

! alle Malerarbeiten v. Meisterbetrieb,
schnell, sauber, preisw., mit Möbelräu-

menA 5099650 Fr. Kleinert

!!Beratung-Verkauf-Verlegung!!
Fertigparkett & Laminat & Vinylarb. &

MalerarbeitenA 0 30/ 56 29 33 21

!Dachdecker hat Kapazitäten frei
Kleinreparaturen u. Kleinaufträge in

Bln. u. Uml. Fa. DFK Dackdecker-

meisterbetriebA 030-76 80 25 82

Kl. freundl. Ost-Malerfachbetrieb
renov. preisw., eig. Tap./Tepp., Möbel-

rücken, Entrümpelung. 10 % Rabatt f.

Senioren/Leerwohnung. 29 04 80 80

Maler- und Fußbodenverlegearbei-
ten! Freundl., erf. Team, preiswert,
schnell.A 67 94 68 75 - Frau Schulze

!BesenreineWohnungsauflösung,
Entrümpelung & Sperrmüllabfuhr, kos-

tenl. BesichtigungA 0 30/ 31 80 22 03

Verkauf und Verlegung von Teppich-
böden, Laminat, PVC u.v.m., Beratung

vor Ort, Firma Michael Mann

A 030-5106 68-04 / Fax-05

Verkaufe antik. Holz Küchenschrank
80 €, runden antik. Esstisch 80 €, Pega-

sus Fahrrad 26* 80 €, div. Ölbilder je

10 €S 01 71/6 94 01 57

Militärmuseum/Berlin kauft Solda-
tennachlass, Orden, Blankwaffen usw.

A 03322-24 25 81,A 0172-605 90 57

Suche Schallplatten, LPs, CDs, DVDs,
Antiquitäten, Comics, Eisenbahnen Wi-

king, HIFI-Geräte.A 030-43 05 54 53

Texte redigieren und auf die Homepa-
ge stellen? Wir suchen ehrenamtliche

Unterstützung unserer Freiwilligen Re-

daktion: oskarfreiwilligenagentur,

A 7 46 85 87 40 od. info@oskar.berlin

Gemeinsamer Gruppenspaziergang
im Tiergarten! Gleich, ob Sie jung oder

alt sind: Melden Sie sich gern! Genaue-

re Infos unterA 030-3 48 00 32 67,

Mail: heike.joswig@malteser.org

Hospiz- & Familienbegleitdienst
sucht ehrenamtliche Lebens- und Ster-

bebegleiter:innen, Vorbereitungskurs

startet im Sep. 2023.A 8 16 90 12 56,

hospizdienst.berlin@johanniter.de

Ankauf. Gemälde. Münzen. Briefmar-
ken, Schmuck, Porzellan, Pelze. Joa-

chimsthalerstr. 24A 030-88 71 58 47

Berliner Münzauktion GmbH
kauft/verk. Münzen, Orden, Medaillen.

Mitte Chausseestr. 16,A 030-2829920

Briefmarken, Münzen u. Orden! Seri-
ös! Hausbesuche mögl.! Briefmarken-

und Münzenhaus Finn,A 66 76 67 02

"Känguru" sucht in Lichtenberg Eh-
renamtliche, die Eltern nach der Ge-

burt als Familienpat*in unterstützen.

Fr. Neugebauer:A 0151-18 08 83 34

E-Mail: alisa.neugebauer-da-silva@

stephanus.org

Besuche (ehrenamtlich) Spaziergän-
ge, Gespräche für ältere Menschen aus

Pflegewohnheimen Alt-Treptow, Am

Plänterwald: Spende Freude.

freiwillig@unionhilfswerk.de,

A 030-42 26 57 98

Ehrenamtlichen Besucher für älteren
Herrn (nahe Eichborndamm) gesucht!

Hobby: Technik und Modellbau, 1x

Woche (Di./Fr.). pflegeengagement@

unionhilfswerk.deA 030-41 74 57 52

Elterntelefon Berlin sucht Ehrenamt-
liche für die Beratung von Eltern am

Tel.! Neuer Ausbildungskurs (86 h) ab

07.07.2023, Infos unter: 4 40 30 82 73

ehrenamt@berliner-kjt.de

Freude amUmgangmit Kindern?
wellcome sucht weitere ehrenamtli-

che Mitstreiter:innen. Unterstützen Sie

mit uns Familien mit Babys. Landesko-

ordination K. BrendelA 29 49 35 83

Schülermentoring (ehrenamtl.) 1:1
Unterstützung bei der Berufsorientie-

rung für Schüler*innen. Nähe S-Bhf At-

tilastraße.A 62 73 95 10,

sabine.niels@unionhilfswerk.de

Sie möchten ältere Menschen in
Lichtenberg freiwillig unterstützen?

Näheres unter: www.kpe-lichten

berg.de,A 030-28 47 23 95, E-Mail:

kpe@kiezspinne.de

Layout (ea.) gestalten für die SpätLe-
se, ein Magazin von Freiwilligen für Se-

nior:innen, das 4x im Jahr aus Pflege-

wohnheimen berichtet. freiwillig@

unionhilfswerk.de undA 42 26 57 98

oskar freiwilligenagentur lichtenberg:
Infos und Angebote für Ehrenamtli-

che, Di., Do. 14-18 Uhr, Fr. 10-14 Uhr.

Vereinbaren Sie einen Termin:A 030-

7 46 85 87 40 oder info@oskar.berlin

Russischsprechende Studierende
für Malteser-Hospizdienst gesucht,

Aufwandsentschädigung möglich. In-

fos: malteser-berlin.de/angebote-und-

leistungen/hospizarbeitA 34 80 07 70

Sie würden gernemehr Zeit mit Kin-
dern verbringen? Werden Sie "bären-

stark" ehrenamtlicher Familienpat*in!

Familien freuen sich. Kontakt:A 0151-

29 23 40 07, schumacher@skf-berlin.de

Sportgruppe für Senioren anleiten
(ehrenamtl.) Sitzgymnastik, mittwochs

10-11 Uhr in Friedrichshain freiwillig@

unionhilfswerk.deA 030-42 26 57 98

Sprechen Sie gern mit Menschen?
Wir suchen erfahrene Ehrenamtliche

für die Beratung von anderen Freiwilli-

gen: oskarfreiwilligenagentur,A 030-

7 46 85 87 40 oder info@oskar.berlin

Diese und weitere Einsatzmöglichkeiten
für Freiwillige finden Sie online unter
www.berlin.de/buergeraktiv
www.freiwillig.info
www.gute-tat.de
Ein Eintrag dort ist Voraussetzung für
eine kostenlose Veröffentlichung auf
unserer Seite „Berlin engagiert“.

Angebote

Grundstücke

Dienstleistungen

Stellenangebote

Jobs & Bildung Kleinanzeigen

Immobilienmarkt

Suche

Häuser

Auto &Mobil

Ankauf

Verkauf

Deutschland

Geschäftsanzeigen

Geschäftsempfehlungen

Hobby & Freizeit

Ankauf

Bauen / Handwerk

Schnäppchen

Biete

Suche

Freiwillige gesucht

BerlinerWoche empfiehlt

Wissen, was bei
der„alten Dame“
gerade los ist!

Immer montags sprechen
die Hertha-Reporter der

Berliner Morgenpost über
News und Hintergründe
beim Hauptstadt-Klub.

Hören Sie doch mal rein!

Zu finden in vielen
Podcast-Apps oder unter
morgenpost.de/podcast/

Entdecke
deinen Kiez!

In allen Ortsteilen zu Hause.
BerlinerWoche
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WichtigeTelefonnummern

Ämter und Behörden
im Bezirk Lichtenberg
BÜRGERÄMTER
Normannenstraße 1-2
Otto-Schmirgal-Straße 1-7
Große-Leege-Straße 103
Öffnungszeiten: Mo 7.30-15.30 Uhr,
Di+ Do 10-18 Uhr, Mi 7.30-14 Uhr,
Fr 7.30-13 Uhr; Zentrale Einwahl: ¿ 115
Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
vorübergehend geschlossen

BEZIRKSAMT
Zentrale Einwahl: ¿ 902 96-0
Ordnungsamt, Große-Leege-Str. 103,
¿ 902 96-43 10
Stadtentwicklungsamt, Alt-Friedrichs-
felde 60, ¿ 902 96-42 20
Tiefbau- und Landschaftsplanungsamt,
Alt-Friedrichsfelde 60, ¿ 902 96-65 20
Umwelt und Naturschutzamt,
Alt-Friedrichsfelde 60, ¿ 902 96-42 30
Jugendamt, Große-Leege-Str. 103,
¿ 902 96-70 80
Gesundheitsamt, Alfred-Kowalke-Str.
24, ¿ 902 96-75 07
Amt für Soziales, Alt Friedrichsfelde 60,
über Behördennummer ¿ 115
Schul- und Sportamt, Alt-Friedrichs-
felde 60, ¿ 902 96-38 21

SONSTIGE
Finanzamt, Josef-Orlopp-Str. 62,
¿ 90 24 34-0
Agentur für Arbeit Berlin Mitte,
Gotlindestr. 93, ¿ 0800 455 55 00
JobCenter, Gotlindestraße 93,
¿ 55 55 88 22 22

Allgemeine
Not- und Servicenummern
BERLINER VERWALTUNG

Behördennummer 115
Bürgertelefon d. Polizei 46 64 46 64
NOT- UND SOZIALE DIENSTE
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 833
Giftnotruf 192 40
Kinderschutz-Hotline 61 00 66
Jugend-Notdienst 61 00 62
Telefonseelsorge 0800/111 0 111
Berliner Krisendienst 390 63 70
Rollstuhldienst 0177/833 57 73
Pflegestützpunkte 0800/595 00 59
Ärzte (bundesweit) 116 117
Zahnärzte 89 00 43 33

ENTSTÖRUNGSDIENSTE / SERVICE
Gas 78 72 72
Strom 0800/211 25 25
Telefon 0800/330 10 00
Wasser 0800/292 75 87
Laternen 0800/110 20 10
BSR 75 92 49 00

KARTEN-/HANDYSPERRUNG
ec- und Kreditkarten 116 116
D1 0800/330 22 02
D2 0800/172 12 12
O2 0800/221 11 22

UNTERWEGS
BVG Kundendienst 194 49
DB Reiseservice 01806 99 66 33
S-Bahn Berlin 29 74 33 33
Zentrales Fundbüro 902 77 31 01

RUND UMS TIER
Tierheim Berlin 76 88 80

Im Roten Rathaus von 11 bis 17 Uhr
Draußen vor dem Rathaus von 13 bis 17 Uhr

120 Ausstellende informieren und
beraten zu konkreten Möglichkeiten
des bürgerschaftlichen Engagements.

Besuchen Sie uns auf
berliner-woche.de

Selbstverständlich finden Sie uns
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facebook.com/
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berlinerwoche
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Die Berliner Woche ist eine überpar-
teiliche, unabhängige Lokalzeitung.
Parteienwerbung in der Berliner
Woche dient der politischen Meinungs-
bildung der Leser. Die Werbung gibt
die Position der jeweiligen Partei
wieder, nicht die der Redaktion.
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desverband Deutscher Anzeigenblätter.

Auflagenkontrolle
durchWirtschaftsprüfer

nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA

AUFLAGEN
KONTROLLE

DER
ANZEIGEN-
BLÄTTER

BVDA/BDZV

Für die Herstellung der Berliner
Woche wird Recyclingpapier
sowie Papier aus nachhaltiger
Forstwirtschaft verwendet.

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in der Berliner Woche
darauf verzichtet, geschlechtsspezifische Formulierungen
zu verwenden. Soweit personenbezogene Bezeichnun-
gen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen
sie sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise.

Unsere Rubrik für alle,
die sich engagieren wollen,

finden Sie auf der vorangehenden Seite!

Weitere Einsatzmöglichkeiten für Freiwillige finden Sie online unter
www.berlin.de/buergeraktiv

www.freiwillig.info
www.gute-tat.de

Ein Eintrag dort ist Voraussetzung für eine
kostenlose Veröffentlichung auf unserer Seite „Berlin engagiert“.

BERLINER HELFEN E.V.
Die BerlinerWoche unterstützt
den Verein„Berliner helfen“.
Helfen auch Sie Menschen in Not!
Mehr erfahren Sie im Internet
unter www.berliner-helfen.de

Helfen auch Sie
Menschen in Not!

von Dirk Jericho

Zweieinhalb Jahre nach dem
Start der Ersthelfer-App
Katretter haben sich bei der
Berliner Feuerwehr 10 781
freiwillige Helfer registriert.
Das System rettet Leben,
wenn alarmierte Helfer in der
Nähe vor Eintreffen des Ret-
tungsdienstesmit der Herz-
druckmassage beginnen.

Wenn das Herz stehen bleibt,
zählt jede Sekunde. In Berlin
hört es bei rund 2600 Men-
schen jährlich auf zu schlagen.
Nur jeder Zehnte überlebt ei-
nen Herz-Kreislauf-Stillstand
ohne bleibende Schäden. Je
früher eine Herzdruckmassage
beginnt, desto höher sind die
Überlebenschancen. Die Feuer-
wehr alarmiert seit Oktober
2020 beim Stichwort„Reanima-
tion“ zeitgleich mit den Ret-
tungsteams registrierte Ersthel-
fer in der Nähe über die App
Katretter. Bis Ende 2022 schrill-
te bei insgesamt 19 743 Alar-
men wegen Herzstillstand
gleichzeitig bei 18 154 im Um-
kreis von 500 Metern einge-
loggten Handys der Alarm. In
jedem zweiten Fall – also bei
9351 Einsätzen – waren ehren-
amtliche Erstretter zur Stelle,
um zu helfen. Öfter sogar zwei
oder drei, denn das Rettungs-
system schickt den Alarm an bis
zu drei freiwillige Helfer gleich-
zeitig, wenn mehrere Handys
im Umkreis eingeloggt sind.
Diese Zwischenbilanz gab kürz-
lich Innenstaatssekretär Torsten
Akmann auf eine SPD-Anfrage.

Katretter wurde vom Fraunho-
fer-Institut für Offene Kommu-
nikationssysteme (Fokus) ge-
meinsam mit der Feuerwehr
entwickelt. Fokus mit Sitz in der
Kaiserin-Augusta-Allee 31 hat
auch die Katwarn-App entwi-
ckelt, über die Millionen bei Un-
wetter und Katastrophen ge-
warnt werden können. Feuer-
wehrleitstellen und Notrufzent-
ralen bezahlen für die Imple-
mentierung des Katretter-Sys-
tems eine einmalige Gebühr
von 15 000 Euro, heißt es in der
Fokus-Broschüre. Dazu kom-
men 3000 Euro jährlich für die
technische Unterstützung.

Und so funktioniert das Katret-
ter-System: Wenn bei der Feu-
erwehr ein Notruf eingeht, der
auf einen Herzstillstand schlie-

ßen lässt, werden neben dem
professionellen Rettungsteam
auch die registrierten Katretter
informiert, die sich in der Nähe
(500 Meter in der Innenstadt,
1000 Meter am Stadtrand) be-
finden. Die Helfer haben 30 Se-
kunden Zeit, den Alarm anzu-
nehmen. Ziel ist es, dass so
schnell wie möglich jemand vor
Ort ist und unverzüglich mit
der Herzdruckmassage be-
ginnt, bis der Notarzt eintrifft
und übernimmt. Wer den Not-
ruf annimmt, bekommt die Ad-
resse und weitere Informatio-
nen aufs Handy geschickt. Das
ganze System basiert auf Frei-
willigkeit. Die registrierten
Katretter können eingehende
Alarme auch ablehnen, indem
sie den 30-Sekunden-Count-
down ablaufen lassen oder

wegdrücken. Für die Einsätze
gibt es auch keine Vergütung.
Jeder kann sich als Katretter re-
gistrieren, eine medizinische
Qualifikation ist zumindest in
Berlin nicht nötig. Die Helfer
müssen volljährig sein und sich
eine Wiederbelebung zutrauen.

„Jede Hilfe, auch eine laienhaf-
te Herzdruckmassage, ist bes-
ser als nichts“, sagt Feuerwehr-
Sprecher Dominik Pretz. Er ist
selbst registrierter Katretter.
„Bei Herzstillstand kann man
nichts mehr verschlimmern“,
weiß Pretz. Jeder Versuch, das
Herz wieder zu aktivieren, ist
eine Chance. Fast alle Berliner
Ersthelfer haben aber eine me-
dizinische Ausbildung, sind
Ärzte oder Fachpersonal, wie
aus der Statistik von 2021 her-

vorgeht. Nur zwei Prozent der
Katretter hatten keine medizini-
sche Qualifikation.

Die Statistik zeigt auch, dass
fast alle Notfälle zu Hause pas-
sieren (73 Prozent). Dass eine
schnelle Hilfe durch Erstretter
bei Herz-Kreislauf-Stillständen
die Überlebenschancen erhöht,
zeigen Untersuchungen aus
Gütersloh, wo die App auch
eingesetzt wird. In Berlin gibt
es bisher keine exakte Studie.
2021 hatten laut Feuerwehr-
Jahresbericht bei rund 10 000
Handy-Alarmierungen und
5000 Annahmen bei fast 600
Patienten freiwillige Ersthelfer
noch vor dem Notarzt mit der
Wiederbelebung begonnen.

Berlin will langfristig mindes-
tens ein Prozent der Bevölke-
rung – das sind rund 40 000
Menschen – als Ersthelfer für
Katretter gewinnen. Die Feuer-
wehr befragt die Katretter nach
ihren Einsätzen auch zu ihren
Erfahrungen und bietet bei Be-
darf psychologische Hilfe an.
8,7 Prozent der Ersthelfer ha-
ben das angenommen, wie aus
der Abgeordnetenhaus-Anfra-
ge hervorgeht. Alarmierte Ret-
ter haben sich immer dann be-
schwert, wenn sie nach weni-
gen Minuten zwar am Unfallort
waren, aber schon ein Ret-
tungsteam da war. Ärgerlich
finden die Ersthelfer auch,
wenn sich der Alarm als Fehl-
alarm herausstellt.

Weitere Informationen dazu gibt es
auf bwurl.de/18-7 und auf katretter.de.

Handy-App rettet Menschenleben
KATRETTER: Seit Oktober 2020 werden registrierte Ersthelfer bei Herzstillständen in der Nachbarschaft alarmiert

Knapp 11 000 Ehrenamtliche haben sich bisher bei Katretter registriert. Foto: Berliner Feuerwehr

BERLIN. Bürgern, die Infor-
mationen und Erklärungen
zum neuen Bürgergeld benö-
tigen, einen Bescheid aus dem
Jobcenter nicht richtig verste-
hen oder grundsätzlich Prob-
leme mit der Behörde haben,
will das Berliner Arbeitslosen-
zentrum evangelischer Kir-
chenkreise (BALZ) helfen. Des-
halb geht auch in diesem Jahr
wieder der Beratungsbus von
BALZ auf Jobcenter-Tour. Die
Sozialberater geben direkt vor
Ort kostenlos Ratschläge und
Hilfestellung bei allen Fragen
zu der neuen Sozialleistung.
Das mobile Beratungsbüro
steht bis Ende Oktober täglich
außer mittwochs in der Zeit
von 8 bis 13 Uhr vor einem der
zwölf Berliner Jobcenter. Die
Haltepunkte des Busses sowie
Adressen von weiteren Bera-
tungsangeboten der Wohl-
fahrtsverbände finden Interes-
sierte im Internet unter www.
beratung-kann-helfen.de. Die
Beratungsaktion der evangeli-
schen Kirche wird unterstützt
von Einrichtungen der Wohl-
fahrtsverbände und von der
Landesarmutskonferenz Ber-
lin. Der Berliner Senat fördert
die Beratung finanziell. st

Ratschläge
direkt vor Ort


